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eg orig a Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 

1 5 un 1 0 maro Peine 2 1 F e 
sutichland vierteljährli N „ mit Botenlohn j Jul. Bar 50, ° Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
f e 0 ai Morgen⸗Ausgab e. William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 

amen, be Meine oder bern Hau im Mor 9 8 Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


2 * irgendwo, ſo gilt hier der Satz, der wer! Bitte, nicht nur die von der Staatsregierung in deren beſſern Schutz zu ſorgen allerdings zu den Vorrecht des Zutritts zu einem nicht beſonders 

8 l füs ſchweigt, wo er ſprechen müßte, eingeſteht. dem Etat der Eiſenbahnverwaltung für die] Obliegenheiten des Prager Konſulats gehören wünſchenswerthen Hafen, erhalte dagegen die 
0 a-Drey Us. Iſt dem ſo, dann muß man vom rein] Ausgeſtaltung der preußiſchen Staatsbahnen und würde, deſſen ſonſtige Berufsthätigkeit ſich aber Annahme der weſentlicheren Bedingungen ſeines 

1 u, daß aus ſoge⸗ die Vermehrung der Betriebsmittel geforderten auf den ſteigenden und ſehr ausgedehnten ge⸗Anerbletens. Zu ihrer Petersburger Drahtung, 


Auf die gefährliche Seite des Dreyfus ſchen unkt erkläre 1.08 a 
Handels wird in dae sinhehs der „Schleſ. ae von franzöſiſchen Militär⸗ Beträge zu bewilligen, ſondern auch aus eigener ]ſchäftlichen Verkehr zwiſchen Deutschland und daß eine ruſſiſchedentſche Anleihe für China im 
Zeitung“ aufmerkſam gemacht. Es heißt ort: richtern den fundamentalſten Grundſätzen jener Initiative für die Bereitſtellung und Verwen⸗ Böhmen bezieht. — In Prag ſcheint ſich übrigens Betrage von hundert Millionen Rubel ab⸗ 
„Die Dreyfusaffaire in ihrem jetzigen Stadium ernſten Strafrechtspflege zuwidergehandelt worden dung der vorausſichtlich viel größeren Mittel eine Art von öſterreichiſcher Nebenregierung zu geſchloſſen worden ſei, bemerkt die „Times“: 
läßt ſich einfach darauf zurückführen, daß der iſt und in Frankreich nicht das Recht, ſondern einzutreten, die erforderlich ſind, um die preußi⸗ entwickeln, wenn es richtig ift, was mir von ver⸗ „Während wir glauben, daß der erfolgreiche Abe 
Generalſtab ſich gegen die dem bürgerlichen nur noch Willtür und der Säbel regieren. Zu ſchen Staatsbahnen auf die erforderliche Höhe ſchiedenen Seiten verfihert wird. Graf Couden⸗ ſchluß der britiſchen Anleihe für China zu den 
Regime naturnothwendigen Rechtsgrundſätze ſteifte. einem unverlierbaren Veſiz der geſamten zioifi- der Leiſtungsfähigkeit zu bringen. hove ſoll das berüchtigte Farbeuverbot thatſächlich vorgeſchlagenen Bedingungen, ſelbſt ohne Oeffnung 
Die Frage, mit welchem Recht er dies gethan firten Menſchheit iſt es läugſt geworden, einen — Aus der Begründung zur Poſtdampfer⸗ auf eigene Fauſt, d. h. auf Verlangen der Feu⸗ Talieuwaus, England wie allen Handelsnakſonen 
hat und noch thut, iſt nebeuſächlich bei der Des Angeklagten nur zu verurtheilen, nachdem man vorlage heben wir den Abſchnitt hervor, aus dem dalen, erlaſſen haben, die damit dem Baron der Welt zu großem Vortheile gereichen würde, 
krachtung der aus ſeinem Widerſtand ent⸗ ihm geſagt hat, weſſen er beſchuldigt iſt und erſichtlich wird, daß der Norddeulſche Lloyd ſich Gautſch ein Bein ftelen wollten. Man verſichert, eben wir keinen Grund, warum das Scheſtern 
ſprungenen Kriſts. Die bürgerliche Regierung arum und mit welchen Beweiſen man ihn an⸗ bereit ertlärt hat, die Verdoppelung der Fahrten der gänzlich unbrauchbare Statthalter werde dem⸗ der Unterhandlungen von den ernſten Folgen, 
neigte, ſobald der Streit einmal aufgeworfen war, klage. Anders hört jede Möglichkeit der Ver- ſofort eintreten zu laſſen. Es heißt darüber: nächſt abgeſetzt werden, aber erſt nach Schluß des die in gewlſſen Streifen erwartet werden, under⸗ 
naturgemäß nach der Seite der Dreyfusfreunde. theidigung und damit des Rechts ſelbſt auf. Die Verdoppelung der Fahrten auf der oſt⸗ Prager Landtages. — Nach der „Politil“ wer⸗ züglich begleitet fein ſollte. Es liegt weder im 
Sie begünſtigte durch Wort und That die Häßliche politiſche Prozeſſe haben leider auch aſiatiſchen Linie erfordert die Einſtelung von ben durch die zu erlaſſende Sprachenverorduung Intereſſe Rußlands, noch in dem anderer Mächte, 
Revision des Prozeſſes — aber nur indirekt. ir ſchon genng erlebt; aber einen Meuſchen mindeſtens vier weiteren Dampfern, die den im in Jöhmen die Nez nach Minderheiten, von einen Kampf mit Kugland herautzubeſchwören⸗ 
Dem General offen zu widerſprechen, wagte ſie verurtheilen, ohne ihm zu ſagen, welche Beweise Geſetzentwurfe vorgeſchriebenen Bedingungen hin⸗ 20 Prozent und in Mähren von 10 Prozent ein- Falls wir nicht durch einen vorſätzlchen Angriff 
nicht. Sie gab ſich woht Rechenschaft von der ſeiner Schuld vorliegen — eine ſolche Prozeß ſichtucch der Geſchwindigkeit und in ihren Ein- getheilt werden. Danach werden in Böhmen 320 auf mifere Rechke herausgefordert werden, ift es 
Gefährlichkeit eines offenen Konflikts und hoffte, geſetzgebung mag für die jpanifche Juquiſition richtungen allen Anforderungen der Neuzeit au rein czechiſche Bezirke und 79 rein deutſche Be» ganz ſicher, daß wir nichts thun werden, den 
mit halben Maßregeln durchzukommen. Dieſer getaugt haben, für anſtändige Volker taugt fie erſtklaſſige Poſt⸗ und Paſſagierdampfer entſprechen zirke entitehen ; ferner werden 10 czechiſch⸗deulſche Weltfrieden zu ſtören. Unjer Handel hat zwar 
Beweis ihrer Schwäche und ee nicht! Und wer fo verurtheilt worden iſt, iſt müſſen. Dieſe Dampfer find auf deutſchen und 11 deutſch⸗czechiſche Bezirke gebildet werden. biele Iutereſſen, für die im Nothfalle zu kämpfen 


verſchlimmerte jedoch die Lage. Das Miniſterium auf dem Wege Rechtens verurtheilt Werften neu r Selbſt wenn ſo ort Ju den rein czechiſchen Bezirken befinden ſich wir vorbereitet find; allein das größte unſerer 
nimmermehr auf 0 f zn erbauen. f ſoſor 87 244 Deutſche und in den rein deutſchen Be⸗ Handelsintereſſen iſt der Friede.“ W 


begünſtigte die Privatkampagne der Dreyfusfreunde, nach dem Inkraftt Geſetzes der Bau in h | 
um den Generalſtab zur Nachgtebigkeit Nee worden. DR RN Augriff enen de da mit einer zirken 37 984 Czechen als Minderheiten, — Der Ju die nüchterne Alltagsſprache übertragen 
ace ke ei nu re ee Le en Bauzeit von mindeſtens 1¼ Jahren gerechnet ARE . I Sul = Riege u Spier ſic 9 vo 17 7 f 
ete es ſich aber E * werden muß, die Ei der Dampfer frühe⸗ on 13,1 Millionen Gul⸗ 50 f tel zu machen und eine 

5 Deutſchlan 5, bie Giuftellung ber Damien TERB den, gegen 68,2 Millionen im Jahre 1896, Es grlindlide . in China ruhig hinzuneh⸗ 


punkten: einerſeits überſchätzte es den Einflu 4 f ” ſtens im Herbſt 1899 ftattfinden, ſomit die Be⸗ den, 
der auf Reviſion hinarbeitenden A He dee Me e ei er a erſt 1 5 5 Zeltpunte ein iſt dies der ungünſtigſte Aktivſaldo der letzten 1 Sans großen Worte des Sir R. G. 
ſeits verſah es ſich keiner demagogiſchen Ae pie ini bei 15 Kommandirungen von Ser⸗ treten, falls fie von der Einſtellung der neuen 155 5 Jahre, insbeſondere war die „Einfuhr a Bee 2 9 05 aber in Gugland geredet 
von Seiten des Generalſtabes. hn 5 ure n 05 Ofſtzeeren der Geebataillone ftatt Schiffe abhängig gemacht würde. Ein ſolches Bu ehl und Getreide um das Dreifache ges un 5 ge chrieben wird, verſteht Rußland zu 
Regierung ſich in der Macht der Reviſſons n‚offaleren oder Ofſiz Hinausſchieben wäre aber für alle der betheilig⸗ ſteigert, während die Ausfuhr darin um ein handen. 4 
getäuſcht, ſo beging fie einen un an finden. den Angriffen, welche in neuerer ten Jutereſſen im höchſten Grade nachtheilig. Zehntel abnahm. Naar 1 7 I der Diuge an der anglo⸗in⸗ 
1 99 be Mee n e d würde. Zeit an Theile ber Preſſe gegen die dener 15 d e Frankreich des Generals Wespen Wü derfahrene Mike 4 
De ettbewer ür den Erfo on an auf k s 19 ne per ſahre 4 
Der Adjutaut des Generalſtabschefs de Boisdeffre, preußiſche Eiſenbahuverwaltung gerichtet en, ein ‚schnelles Handeln an, jo bildet im gegenwär⸗ Paris, 2. Februar. Ueber die geſtrige Ver⸗ geſchick in ſehr ungünſtiger Weiſe beeinflußt wor⸗ 
= andlung des Unterſuchungsausſchuſſes gegen den. Zunächſt erſcheint die Verluſtliſte als. eine 5 


Kommandant Pauffin de Saint⸗Morel, fette ſich werden fo ſonderbare und irethümliche du, igen Augenblick die jüngft mit der chineſiſchen n. 
ſofort, — allem Anſchein nach auf Befehl des ſchauungen laut, daß es als zweckmäßig ange⸗ e ge cn ier Oberſtlieutenant Picquart kann „Matin“ trotz für indiſche Verhältuſſſe ungemein beträchtliche 


Generals — in Einvernehmen mit dem profeſſio⸗ ſehen werden muß, wenn einige auf ihren wah⸗ Kiaotſchau einen verstärkten Grund, die in der frengiter Geheimhaltung ausführlich berichten. und wird nicht verfehlen, auf das Urtheil der 
nellen Demagogen Rochefort, der „Sntranfigeant” ren Werth beleuchtet werden. So ist neuerdings Berlagt ing Auge 9 55 Neuregelung der Poſt⸗ Nach dem Blatte hätte die Verhandlung folgen⸗ eingeboreuen indiſchen Bevölkerung in einer Weſſe 


wurde das Hauptorgan der Gehſeralſtabspartei in einer Preßerörterung, die ihre Spitze gegen dampferverbindun Oſtaſien binnen kürze⸗ den Verlauf genommen: Der Ausſchuß hatte zu wirken, die ihren Reſpekt vor der militäriſchen 
zur Aufwiegelung des Pariſer Publikums. Das die preußſſche Eiſenbahnverwaltung richtete, be ſter Je 118 ce 119 Be laſſen. Um 75 über die Frage zu entſcheiden: „Iſt Picquart in eins abi Englands mindeſteus nicht fteie 
gern dürfte. Das endgültige Schickſal des Feld⸗ 


verbreitetſte Volksblättchen, das „Petit Journal“, hauptet worden, die Bahnſteigſperre ſei eine neue Erwerbung als Stützpunkt der deutſchen dem Falle, wegen ſchwerer Vergehen im Dienſte 4 
übernahm die Agitation im genen 17 87 un wefentlich 6 et Jutereſſen mit Energie ar und . verabſchledet zu werden?“ Vorgeworfen wird zuges wird ja durch dergleichen Theſlunfüllte 
Pate Annen fore hend e e die „getan des Vereins deulſcher lich nach der Richtung auszunugen, daß au der ihm, er habe erſtens über eine bereits abge» dat. entlheibend beeinflußt, aber wenn es au 

arete“ emeftugen fortwinend de unt ſeſner wacht, vie ngen, darauf aufmerkfam, Erschließung und wirthſchaftlehen Erdwickaug urtheilte Angelegenbelt eine verſbnlſche Unter» dar englühen Kriegführung "gelingt, was, ohn: 
lungen aus dem Generalſtab, * dern das Eiſenbahnverwaltung 1 sicli 8. der zugänglich werdenden Gebiete unſere In⸗ ſuchung eröffuet und einem Nichtmilſtär Schrift⸗ as Dazwiſchentreten ganz unberechenbarer er⸗ 
Preſſe nicht nur die Dreyfuspartei, ſondern daß dieſe Einrichtung ſeinerzeit ausſchließ⸗ dustrie einen der Stellung Deutſchlands ent- ſtücke mitgetheilt, die dienſtliche Beſchaffenheit ſchwerender Umſtände, keinem Zweifel unterliegt, 


ganze bürgerliche Regime, ja den Rriegsminifter|tig in. Jutereſſe des Persona duch. pprechenden Antheil enthält, iſt es eine weſent. Dakten, zweitens aus Rache brllten, Personen ea agel Her dn erden ab genen 
Billot felber befehdete. Es konnte dabei nicht geführt iſt, um das lebensgeführliche egen Vorbedingung fade Postdanpfewerthnng Privalbriefe ausgeliefert, die vertrauliche dieuſt⸗ ſtämme äußerlich Herr zu werden, fo wird daß i 
2 der moraliſche Effekt des Feldzuges für die Enge 


ausbleiben, daß die Kampague auch über die Herumklettern während der Fahrt zum Zweck der mit Oſta zalich intenſiver liche Einzelheiten enthielten. Die in der berühm⸗ : 
Laudesgrenzen hinausgriff und eine friebenftörende Fahrkartenkontrolle thunlichſt zu beſchränken und —— ee Fan en r 20h ten Anklageſchrift Nabarps enthaltene Beſchuldi⸗ länder kein beſonders erhebender fein können. 
Tendenz verrieth. Wir erinnern nur daran, wie auf mehrfache ausdrückliche Anregungen hin, die wird dadurch ausführbar, daß der Nord» gung, Pcguart habe Eſterhazys belaſtende Pas Die herrſchende Race darf ſich, wenn ſie ihr 
der „Jutranſigeaut“ gefliſſentlich den deutſchen in den Landtagen der verſchiedenen Staaten in deutſche Lloyd im Stande und bereit biere geradezu gefälſcht, hat man nicht aufrecht Uebergewicht über die beherrſchte mit Sicherheit 
Kaiſer in den Streit zu ziehen verſuchte. Das dieſer Yinfiht lant wurden. Mit biefer Ein, iſt, mit vorhandenen Dampfern, die die zu, erhalten gewagt. Maitre Leblois gab zum auch in kritiſchen Tagen behaupten will, nicht an 
Miniſterium ſprach damals ein Machtwort und richtung find übrigens beträchtliche Mehrkoſten vorſchriftsmäßigen Anforderungen — ins⸗ erſten Punkt ohne Weiteres zu, daß er, der nicht einem mit Häugen und Würgen davongetragenen 
drohte ſogar mit Ausnahmegeſeten,. wenn der verbunden, ſodaß von großen Mehreinnahmen beſondere hinſichtlich der Fahrgeſchwindigteit und Militär fei, dem Piequart Schriftſtücke gegeben „Achtungserfolg! genügen laſſen, namen lich, 
Adee Unfug nicht aufpörte. Wed warde ge Dede Jem lag Wenn ferner in derſelben Einrichtung — erfüllen, bis zur Fertigſtelung habe, die Dreyfus Unſchuld beweiſen. Wenn ersma fie eine militäriſche Kraftauſtreugung ger 
ſigeant“ ſchwieg darauf, aber fein Streich war Erörterung zum Zwecke der Herabſetzung der der ſofort in Angriff zu nehmenden Neubauten, dies früher öffentlich geleugnet habe, ſo ſei es macht hat, die ſich als eine ſo außerordentliche 


nicht vergeblich geweſen. Die bürgerliche Regie⸗ Tarifpolitik der preußiſchen Staatsbahnverwaltung d Atä 5 d geweſen, um. feinen Jugendfreund Picquart nicht kennzeichnet, wie die jetzige Mobilmachung gegen 
FFT sa eb dlch Sineplete Ried; To fol den 5 1 A d N in eine ſchieſe Lage 1 bringen. General de die nordweſtlichen Greuzſtämme. Die Euglhuder N 
aber werden noch von Glück ſagen können, wenn 


ſtörenden Umtrieben der Militärpartei lag. Sie ſich derſelbe in Dänemark erſt bewähren. In in „ Gallifet bezeugte allgemein die hohe Ehrenhaftig⸗ 
weiß, daß ihre Exiſtenz von der internationalen Ungarn iſt man gerade jetzt im Begriff, nut deen kn i e keit 195 See ee e 955 es ihnen gelingt, ſich mit den Aufſtändiſchen auf 
. Aube abhängt und beim erſten ſcharfen Allarm weſentlich zu beſchneiden und zwar nach der 1½ Millionen Mark antbelt — unter Um⸗ zweite Anklagepunkt betrifft die vierzehn Briefe Grundlage des status quo ante zu vergleich 
zuſammenbrechen kann, um einer militäriſchen Richtung, daß eine Erhöhung der Fahrpreiſe vor⸗ ſtänden ur ee boch annäbernd des Generals Gonſe. Sie wurden geſchrieben Von der Erzwingung einer Unterwerfung an 
. 121 er 5 wird. Mau hat eben erkannt daß der pollen Jahr sbetrage — ſch 8 ü dat Ned zur als der große Generalſtab gegen Pieguart Straf- Gnade und Uuguade kann unter keinen Umſtän⸗ 
hat ſich aher von Stunde an dem Generalſtabe Tarif in feiner bisherigen Geſtalt abſolut un- jahr 1898 ir A 0 — r das echnungs- mazregeln e eee dag den ehe bie Rede ee bis. 
gefügiger erwieſen. Jetzt tritt es poſſtiv für genügend iſt, nicht nur für die Gifenbahnz Jahr die 8. rthell die * begangene Verbrechen aufzudecken. Picguart war herige Verlauf des Feldzuges mit unzweideutigen 
en Beprefan. or Def Nach nc que weiches de Seifkungen 118 ſöſſenbohnen, nach richtung eigener beutfcher Mohbampferberbiäbnngen fals dor Zub, und da er Die Hände voller ine zupfen nas ae eugliiche Mchentfaltung 
a Run i e . it den oſtaſiatiſchen Ländern und mit Auftralien Beweiſe hatte, ſprach er davon, alles auffliegen in udien an der äußerſten Grenze ihrer Aus- 
Einſtellung ihrer Kampagne entschließen. Das ganz ungleichen und ſomit ungerechten Grund⸗ an par 0 f N . 
hat die Militärpartei indeſſen nicht verhindert, en An bee hat. Damit iſt natürlich nicht En. werden in folgende Sätze zuſammen⸗ In laſſen. General Gonſe ſchrieb ihm, um ihn ehnungsmöglichkeit augekommen iſt. Zu einem 


E 


— 


f ; 8 1 > zu beruhigen und zu beſchwören, daß er feine weiteren Vorſchieben feiner Einflußſphäre müßte 
neuerdings die Erklärung des Herrn v. Bülowſgeſagt, daß die Perſonentarife der deutſchen 1. Der Verkehr Deulſchlands mit den ges Rachluſt bezähme. Gonſe 2 55 gelen England über ganz andere 1 Et 
; an Fa re ea . er 1 e e weer an nannten, namentlich als Abſatzgebiete für bie dena  freng, daß er feine Briefe aus fegen gebieten, als ihm thatſächlich zur Verfügung 
„ rauchten, aber Te . h 4 d 5 ’ gung 

„dentſche Regierung hinter der ‚Drehfus-Agitation] ſtellen, welche ſich anderwärts durchaus nicht be. Sinn Jecke u ib dung de ah oh e ee 9 El, N Faurkei 7 
ſtehe und mit ihr dem harmloſen Frankreſch eine währt haben, iſt doch kein Mittel, das dabei Produktion belebt, gleichzeitig aber auch der ge⸗ habe; er habe nur ſo gethan, um ihn zu be⸗ e 5 1 
Hr Ben job 7 7 5 weil 1 Se daß 2 e der Thätigteit Gelegenheit gegeben werden Gonſe's Briefe nicht veröffentlicht, weil fie von Effendi ih een e * 1 
gelungen iſt. Leider nur iſt das ein gefährliches Verhandlungen über die Perſonentarifreſorm 2. Der deutſche Handel ſollte bei der Be- vertraulichen Einzelheiten über den franzöſiſchen jungtü fi 3 
Spiel, bei dem noch etwas anderes herauskommen aller Vorausſicht nach demnächſt zu erwarten Webern und b dem a ſeiner Waaren Geheimdienſt wimmeln. Die Abstimmung es a 5 iſchen Komitee nach Genf eue 


bürgerlichen dezent. „Wr haben allen Orund, 3 Der Zentralverband Deutſcher Indu⸗ ee u a e Sof” Piega Becubfelien Amerika. 4 
den Unfug ſcharf zu überwachen.“ ſtrieller hat an das preußiſche Abgeordnetenhaus geſchäfts unabhängiger gemacht und vor den mit dung beſchloſſen hat. Der Beſchluß geht an den Newyork, 2. Februar. Bei dem Schnee ⸗ 


Bon juriſtiſcher Seite wird in der „Allg. Ztg.“ eine Eingabe gerichtet, welche die Inſtandſetzung ſolcher Vermittelung verbundenen Nachtheilen, Pariſer Militärgouverneur, der das weitere ver» ſturme, der die Newengland⸗Staaten 1 
gefält Drehfusichen Prozeß folgendes Urtheil det e „ hin als der Umladung der Güter im ausländiicen fügt. Das Staatsoberhaupt hat übrigens das hat, ſollen auch viele Menſchen im Lande 
Gewiß di Fe gelmäßl, f 5 Herbst über Sekunden im Hafen, die Erhöhung der Speſen, der Offen- Recht, einer Verurtheilung keine Folge zu geben auf dem Meere ums Leben gekommen ſein. In 
iſt felſenfeſt u n Gbterbertehr uf den preußiſchen Bahnen er⸗ legung der Gejiäftöbesiehungen, der Wemache de Mt 90 f Dak DEE FTEuEn. IR A a 
Deutſchland gegenüber Berralt gent a ee beben Der Zentralverband ſieht die Urſache Al 75 ſchugt werden. Ang ie, 2 a Die Nouener Tuch Yen Borfläbten 11 zal. Void Ewu, a 
. ; eben. „Konkurrenten, geſchütz F 8 „„. Februar. ener Tuch⸗ überall Brände gewüthet. An 
eherder Blätter a e Regierung nahes dieſer 8 pr 2 ER Eſſenb lee 3. Für den Reiſeverkehr ſollte auf deutſchen fabrifanten, die früher ein großes Geſchäft nach der Newenglandfüfte ſollen 36 Pella davon 
lleberzeugung des Volkes Leaiikint And et Ati. Jahre babzuhelfen unternommen ſei 1 rer 5 Hi 12105 i 5 n a 33 Seeleute, umgekommen fein. “ 

l g 0 irn. nigere, hinter den f ampferlinien u U { enwärtig völlig zu Grunde TE 
a a ET EN F 0 Winter des Sunern mE © 
durch ungezogene Bemängelungen der Bilowſchen förderungsſyſtem kommen die gewöhnlichen Güter⸗ en wi 5 debe Heuſcht —. — daß fit Sahresfeift reinint für "Yu A ti Be. 
Erklarung neue Nahrung gegeben. Allein mit züge am ſchlechteſten fort, da fie am häufigſten nen ändert nicht feiften konnte. fene ee Wer Wee e de are Konſerva wer Parteitag. = 
alledem iſt nicht bewieſen, daß die Verurtheilung liegen bleiben und am Tängften warten müſſen. l 4. Der Poſtverkehr, insbeſondere der Kor, ſchäft gänzlich lahmgelegt haben, und ihn ben 5 Dresden, 2. Februar. 
ſelbſt wegen Verraths an Deutſchland erfolgt iſt. Dieſer Uebelſtand wird auf den preußiſchen reſpondenzverkehr, ſollte nicht mehr auf die fremd⸗ ſchwören, den Ausſchreitungen mit größtem Nach⸗ Die Verhandlungen des konſervativen Parteis 


Die Verhandlungen gegen Dreyfus waren geheim, Staatsbahnen dadurch zu einer Nothlage, daß Ja 0 ittef allei 1 e ee url tags für Deutſchland begannen heute Wormittag I 

und fie mußten geheim ſein, denn 55 dae del . 8 Br A ländiſchen Hülfsmittel allein angewieſen bleiben. gegenz im ge des Vereinshauſes. Man De | 

Volk wird wichtige Landesverrathsprozeſſe öffent⸗„(die Aufnahme der terzüge u auf ein rreich- merkte unter den zahlreſchen Anwesenden Au 
Oeſte ch Ungarn. Belgien. hervorragendſten Vertreter der pte Par⸗ 


ihren. Es laſſen ſich ferner Gründe denken, genügenden Anzahl von Stationen erfolgen 2 25 * 
lich führen ſſen fi f Wien, 30. Jauuar“ Zur Errichtung eines Brüſſel, 2. Februar. Der Miniſterrath tei aus ganz Deutſchland. Viele Mitglieder des 
e 


aus denen es politiſchen Blättern, vor allem kann. Der Zentralverband glaubt aber an⸗ beſchloß, dem „Soir“ zufol i 
ö ättern wünſchenswerih nehmen zu dürfen, daß durch die Erweiterung deutſchen Konſulats in Prag bringt das „Vater⸗ ſazlich di „Soir“ zufolge, nicht blos grund» Reichstages, des preußiſchen Ab * 
6 le Bere Reich und den entiprehenden Ausbau der hierbei in land“ von beſonderer Seite eine Anrempelung, ſätzlich die Heeresreform, ſondern auch eine Ver- des ſächſiſchen Landiageh und che grobe inak bl. 


ſchien, das leidenſchaftlich gehaßt 3 1 ng mehrung des ſtehenden H S 
f laſſen, dem der Frage kommenden Stationen die Umlaufszeit die von einem „Borpoften des deutſchen Reichs 8 ehenden Heeres. Co ſoll ſofort von Vertretern der Preſſe all iri 4 
ne e 15 allen eine ent⸗ der Güterwagen verkürzt und die Güterbewegung in Böhmen“ ſprſcht und iu den trotz Ebenhoch eln neues Artillerieregiment gebildet werden. waren anweſend. Nac a de 4 


ut f ö { \ ; > ; f Die Vorlagen werden jedoch erſt dem neuen 

liche polit keine rechtliche Unthat. im Allgemeinen beſchleünigt werden kann. Dieſe und Scheider bei den Jeſuiten noch immer tages durch Frhrn. v. Manteuffel be 

a mit al liehen Sorelberclen e i Verhältniſſe beziehen ſich in der Hauptſache auf üblichen Gehäſſigkeiten arbeitet. Im Uebrigen e ruth. Dr. Mehnert die wunden rar pf N 
den Verkehr in weiten Entfernungen ; das Haupt⸗ |fcheint der beſondere Herr den beſonderen Zweck Dänemark. Dresdner Konſervativen und betonte, daß be⸗ 


iſt eben rechtlich nicht bewieſen, daß der Exhaupt⸗ ehr ! Lare Ä 
vegen an übten Verraths gewicht iſt jedoch auf den ſchnellen Verkehr der zu haben, darauf hinzuwirken, daß die Errichtung 1 N a ſonders die Sozialdemokratie in de 2 
beruhe wurde = für warn Güterwagen in den Induſtriebezirken und be⸗ des deutſchen Konſulats auf ruhigere Zeit ver-. A en 3 in Kopenhagen demen⸗ für die Reichstagswahlen die Parte 5 
wahrſcheinlich halten, wiſſen kann man es nicht. ſonders in den Kohlenbezirken zu legen. ſchoben und daß ſtatt eines „deutſchen Groß⸗ 8 90 ri „ 17 in einem Briefe aus habe, gegen die Konſervativen. Der Redner 
Die Ausſichten für Repſſion des Dreyfus⸗Pro⸗ Wenn die Umlaufszeit der in den Induſtrie⸗ industriellen, der Parteimann ſein könnte, ein Eee 2 rachte Nachricht, daß die Sans ſchloß mit einem begeiftert aufgenommenen Hoch 
eſſes find ſonach vom rechtlichen Standpunkt aus bezirken verkehrenden Wagen beträchtlich vers | Berufskonſul nach Prag entſendet werde. Damit i 10 es Prinzen Grorg für den Gouverneur auf Kaiſer Wilhelm und König Albert, An 
febr gering oder, beffer geſagt, als überhaupt kürzt werden. könnte, iſt anzunehmen, reunt jedoch das „Vaterland, offene Thüren ein, of Din a aus der Initiative der Königin beide Monarchen und an den Fürſten Bismarck 
nicht vorhanden einzuſchätzen, und die von Zola daß fo. viel Güterwagen freigemacht werden denn es war deutſcherſeits überhaupt in Ausſicht Ruß! n die der Kaiſerin Witwe von wurden Begrüßungstelegramme abgeſandt. Daun 
in dem gegen ihn gerichteten Beleidigungsprozeß können, um auch in den Zeiten des ſtärkſten genommen worden, einen Beamten nach Prag 0 15 un ; er Eau nn Wales hiervon ſprach Frhr. v. Manteuffel über die algen 
in Ausſicht geſtellten Entlaſtungsbeweiſe köunen Andranges dem faifonmäßigen Bedarf der zu ſchicken, und dieſer iſt noch nicht ernannt geandidatu ws 15 PR bre. Am Daß die Stellung der Partei. Die freikonſervative Parte 
der Natur der Dinge nach den inneren juriſtiſchen Zuckerinduſtrie und des Handels mit Kartoffeln worden, wird alſo vorausſichtlich nicht gerade in 8 77 us zich 0 PR erk von „Damenhänden“ ſei eng mit den übrigen Konjervativen verbunden, 
Kern der Dreyfusſache nicht berühren. Wohl zu entſprechen. Nach dem Erachten des Zentral- die augenblicklichen Wirren hineinfallen. Es ift au A icht den f auiosrannile überhaupt fei, und bei den Nationalliberalen fei ein erfreulſcher 
aber giebt es eine Seite der Angelegenheit, welche berbandes kann demnach das im Weſentlichen |befanut, daß die Errichtung des deutſchen doch 1 5 lich 2 und das iſt ſchließlich unverkennbarer Wandel nach rechts zu bemerken. 
bei uns und in England, iiberhaupt bei allen auf die Vermehrung des Wagenparkes gerichtete Kduſulats in vollem Einvernehmen mit der m ber die 175 7 ern jener Behauptungen. Die Konſervativen könnten ſehr wohl an ein 
Böltern, denen germaniſches Blut durch die Adern Streben allein Abhilfe nicht ſchaffen. Vor Allem öſterreich ſchen Regierung beſchloſſen wurde, wie liehrigen nur e verlautet heute im Hand in Hand gehen mit den Natlonalliberalen 
Rrönıt, die geſamte Bevölkerung nicht zur Ruhe iſt in den Induſtrie und Kohtenbezirken, vor⸗ ie auch in jüngfter Zeit eln franzöſiſches und Milde St ee * auch die dritte denken, mit dem Zentrum werde dies nicht ge⸗ 
zommen ließe. In einem dem franzöſiſchen nehmlich in dem rheiniſch⸗weſtfällſchen Bezirk, ein ſchweizeriſche Konſulat in Prag errichtet — Pi; r x 12 1 au, unſten des Prinzen lingen, da die demokratiſche Seite des Latholie 
Kriegsminiſterium naheſtehenden Aube nn 16 5 an ” en ee en e ee de De 2 nächſten Woche feine Sun ee ſchen Ba 4 179 1 5 Oberhand ge. 
die bis zu di de ni Abrede geſtellte Neuanlage genügend großer und in je : em Badeniſchen run 1 wonnen habe. ebe aber die Hoffnung nicht 
V 0 beſt Ansgeſtatte Handelsminiſter, Baron Glanz, daß dieſer ſich an die Höfe Europas antreten werde. auf, daß ez möglich fein * mie De 


Behauptung, daß Dreyfus verurtheilt worden ſei siehung beft ausgeſtatteter Sammel⸗ und Raugir⸗ H f 
auf Grund von Beweismitteln, die weder dem bahnhöfe, die Vermehrung der Geleiſe auch auf die Errichtung fremder Konſulate in Prag an⸗ England Zentrum in wichtigen politiſchen Fragen, ganz 


damaligen Augeklagten, noch feinem Vertheidiger den Strecken, und wenn ſich dieſes Mittel als gelegen ſein ließ. Wenn die Czechen ſich vor beſonders im Kampfe gegen den gemeinſamen 
bekaunt gegeben worden ſeien. Man mag die unzureichend oder unausführbar erweiſen ſollte, ſich ſelber fürchten, daß nämlich ihre Helden von London, 2. Februar. Eine Pekinger Drah⸗ ine zu einigen. Er beſtreite, daß die ER 1 
Geheimhalkung eines politiſchen Prozeſſes noch ſof der Bau von Parallelbahnen dringend erforder⸗ der Straße bei jedem Tumult auch das deutſche tung der „Times“ beſagt, England habe ſeine emokratie an der Geſetzgebung theilnehmen duͤrfe, 
weit treiben, alle Mitglieder des Kriegsgerichts] lich. Gleichzeitig müßte auch auf den dem Konſulat anfallen werden, fo kann wohl! die Oeffnung Talienwans erheiſchende Bedingung da fie ſich gegen die beſtehende Geſellſchaftsord? 

kehr dienenden Bahnen der Ausbau der⸗ ein künftiger etwas umſichtigerer Statt⸗ endgültig e In ihrer Erörterung nung wendet. Auch die freiſinnige Partei mus 


mußten, wein fie die geringſte Achtung vor ihrem | Fernver 8 
Richterberuf hatten, verlangen, daß jene Be⸗ jenigen Station en erfolgen, deren Erweiterung] halter als Graf Coudenhove internationalen Ge⸗ über dieſe Meldung nimmt die „Times“ an, die bekämpft werden, da ſie als die Vorfrucht d 


bauptung, wenn ſie unrichtig war, in formellſter | für einen weniger behinderten Lauf der Güter⸗ fahren durch rechtzeitige Aufſtellung von einigen] Zurückziehung der Bedingung ſei nichts weiter] Sozialdemokratie bezei . 
Weiſe von ihnen ſelbſt dementirt werden ſ züge geboten erſcheint. Der Zentralverband Sicherheits⸗Wachleuten vorbeugen. Daſſelbe gilt als ein bübſches Zugeſtändniß, nach dem Grund⸗ ſei freudig a da 91 
dürfe. Das iſt nicht geſchehen, und wenn richtet ſchließlich an das Abgeordnetenbaus die hinſichtlich der reichsdeutſchen Staatsbürger, für ſatze do ut des. England verzichte auf das rungstiſche aus gegen die Sozialdemokrati 


kräfte, die Fahrt 19,79 Kuoten, 


Berl. St.⸗O.3 / 101,300 


ur- u. Ni. 1 
Land 


Wachen Münch. 
Feuer. 430 


mergifch Front gemacht werde. Ganz beſonders 
üſſe er die erfolgreiche Art und Weiſe hervor⸗ 
. mit welcher die jetzige Staatsregierung 
egen die Sozialdemokratie vorgegangen fei. Die 
ntiſemiten ſelen nur in konſervative Kreiſe 
edrungen, trotzdem die konſervative Partei 
berechtigten Antiſemitismus zuerſt aner⸗ 
unt habe. Auf die Gefolgſchaft werde man 
ig zu rechnen haben, doch brauche man auch 


die Gefahr des Antiſemitismus nicht zu 
fürchten denn dieſe werde ſtets nur 
elne beſtruktive fein. Am gefährlichſten 


werde der Antiſemitismus den Konſervativen nur 
allein dann, wenn er bei den Wahlen ſich mit 
dem Bunde der Landwirthe verbindet. Dle Kon⸗ 
ſervativen werden dem Bunde der Landwirthe 
niemals einen ſchlaffen Kandidaten präſentlren. 
Nach den Ausführungen des Herrn Meyer aus 
Tilſit, Prof. Kropatſchek, Frhrn. v. Durant u. |. w. 
nahm die Verſammlung zwei Reſolutlonen an, 
welche im Weſentlichen wie folgt lauten: Reſo⸗ 
lution a. Der h der konſervativen Partei 
erachtet es für geboten, daß gegenüber den viel⸗ 
fach vordringenden, rein matkerlaliſtiſchen Beſtre⸗ 
bungen die ideellen Ziele der Partei feſter Des 
tont werden müſſen; eine Intereſſengruppe iſt die 
Partei niemals geweſen. Sie wolle erhalten, 
aber nicht alles, was iſt, ſondern nur, was gut 
iſt. Sie wolle in Sonderheit feſtſtehen auf dem 
Boden des Chriſtenthums und der Monarchie, 
Wahrung der Autorität und der Herrſchaft von 
Geſetz und Ordnung. Sie wolle keine Einſchrän⸗ 
kung, ſondern Aufrechterhaltung der perſönlichen 
Freiheit, fie wolle aber auch keine Einſchränkung, 
einen Aufrechterhaltung der Thronrechte. Re⸗ 
olution b. Der Parteitag der konſervativen 

artei ſtellt heute die Erweckung, Erhaltung und 

räftigung der chriſtlichen Lebensanſchauungen 
als das Ziel ſeiner Aufgabe hin. Er erachtet den 
Kampf gegen die Sozialdemokratie als eine 
Hauptaufgabe der Partei und der Regierung. — 
Darauf ſprach Graf Arnim über die Wirthſchafte⸗ 
politik, Dr. Klabing aus Bielefeld über Sozial⸗ 
politik, der ſächſiſche Landtagsabgeordnete Dr. 
von Frege, ſowie Graf Limburg⸗Stirum über das 
Thema Reichstagswahlen. Der Verſammlung 
wurden hierauf zwei weitere Reſolutionen zur 
Annahme vorgeſchlagen, welche wie folgt lauten: 
Die konſervative Partei werde die Intereſſen der 
produktiven Stände, einſchließlich der Arbeiter⸗ 
falt pflegen und erkennt an, daß Landwirth⸗ 
chaft, Handwerk und Kleinhandel lange Jahre 
hindurch benachtheiligt worden ſind und fordert 
demgemäß, daß ſeitens der Partei nach wie vor 
Alles aufgeboten werde, die Lage dieſer Gruppen 
zu verbeſſern. Es müſſe dabei aber betont wer⸗ 
den, daß von einer innerhalb der Partei beſtehen⸗ 
den Feindſchaft gegen die Induſtrie und den 
Handel nicht die Rede ſei. Den arbeitenden 
Klaſſen werde die deutſch⸗konſervat ve Partei nach 
wie vor ihr beſonderes Intereſſe zuwenden. Ent⸗ 
ſchiedene Verwahrung müſſe dagegen eingelegt 
werden, daß die konſervative Partei einen Still⸗ 
ſtand oder gar einen Rückſchritt der Sozialreform 
herbeiführen wolle. Die andere Reſolution 
lautet: Bei den nächſten Reichstagswahlen iſt 
als vornehmlichſtes Ziel die Bekämpfung der 
Sozialdemokratie und ihrer Helfershelfer ins 
Auge zu faſſen. Bei der Aufſtellung von Kan⸗ 
bibaten iſt auf die lokalen Verhältniſſe Rückſicht 
— nehmen. Es wäre zu wünſchen, daß als 
andidaten auch Vertreter ans dem Handwerker⸗ 
und Gewerbeſtande, ſowie aus den Kreiſen der 
ländlichen Kleinbeſitzer in Ausſicht genommen 
werden. Bei allen aber ift auf die Selbſtſtän⸗ 
digkeit und Unabhängigkeit der Kandidaten Rück⸗ 
ſicht zu nehmen. 


E TE TRENEEIR BR Trans 


Von der Marine. 


In voriger Woche iſt auf der Werft von 
Walker am Tyne der für China beſtimmte, ge⸗ 
schützte Kreuzer „Hai Chi“, ein Schweſterſchiff 
des kürzlich auf der Elswyk⸗Werft abgelaufenen 
„Hai Tien“, vom Stapel gelaufen. Das Schiff 
iſt 396“ engl. lang, 46“ breit, hat 16“ 9“ Tiefs 
gang und 4300 Tons Deplazement. Ein Stahl⸗ 
deck von 1¼““ bis 5“ Dicke beſchützt die unteren 
Räume. Die garantirte Geſchwindigkeit ſoll 24 
Kuoten betragen; bei ökonomiſcher Fahrt ſoll der 
Kreuzer 12 000 Seemeilen dampfen können, ohne 
ſeinen Kohlenvorrath erneuern zu brauchen. Die 
Armirung beſteht aus 2 8“ Geſchützen, 10 
4,7“ und 12 kleineren Schnellladekanonen, 
— Maxim⸗Maſchinengewehren und 5 Torpedo⸗ 
rohren. 


** Die Probefahrten des ingliſchen 11000 
Tons großen, geſchützten Kreuzers „Diadem“, 
deren erſte Ergebniſſe wir bereits mittheilten, 
find am 21., 22. und 26. Januar bei normalem 
Tiefgang des Schiffes und zwar an den beiden 
erſten Tagen mit Benutzung von 24 Keſſeln, am 


letzten Tage zum Abhalten der Volldampfprobe 
mit allen 30 Keſſeln abgehalten. 


Trotz einiger 
den Kohlenverbrauch ungünſtig beeinfluſſender 
Vorkommniſſe an den neuen Keſſeln wurde bei 
der erſten 30 ſtündigen Dauerfahrt am 21. und 
22. während der Meſſungen innerhalb 24 Stunden 
als Mittel des Kohlenverbrauchs für Pferd und 
Stunde 1,59 Pfund engliſch feſtgeſtellt. Die er⸗ 
zielte Maſchinenkraft betrug dabei 12 776 Pferde⸗ 
Bei der Voll⸗ 
dampfprobe am 26. Januar wurden ſtatt der 
kontraktlichen Zahl von 16 500 Pferdekräften 
17 079 im Mittel auf drei Fahrten auf der ges 


Berlin, den 2. Februar 1898. 

Teutſche Fonds, Pfand- und Rentenbriefe. 
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meſſenen Tiefſeemeile geleiſtet und eine mittlere 
Fahrt von 20,6 Knoten erzielt. 


Die beiden Rieſenkreuzer „Powerful“ und punktes betheiligen würden. 
eee eee eee ee e e, 


en 14 . die 50 mice 
von Stapel liefen und die erſten großen engliſchen 
Schiffe mit Waſſerrohrkeſſeln waren, haben mit 
ihren 48 Belleville⸗Keſſeln bei den Probefahrten 
im Oktober 1896 im Mittel bei der Volldampf⸗ 
probe 25 700 Pferdekräfte erzielt und dabei 21,8 
und 22,41 Knoten Fahrt gemacht. Dieſelben 
Schiffe liefen bei einer Maſchinenleiſtung von 
18 450 Pferdekräften 20,8 Knoten Fahrt. Auf⸗ 
wan iſt die ſehr geringe Steigerung der Ges 
chwindigkeit ſowohl beim „Diadem“ als auch 
beim „Powerful“ nach Erreichung von 19,79 bezw. 
20,8 Knoten Fahrt durch die noch gewaltige 
Steigerung der aſchinenkraft um faſt 4000 
bezw. 7000 Pferdekräfte. Man muß dabei indeß 
in Rechnung ziehen, daß beide Kreuzer trotz 
ihrer größeren Länge nicht ſo ſcharfe Linien 


ſtellt wird, 
angrenzenden Ortſchaften 


Literatur. 


Emile Zola. 
Kriegsminiſter Billot. Deutſche 

Straßburg i. E. bei Singer. 2 Pf. 
wiſſeuſchaftlich feſt, daß das Bordereau, 

deſſen willen Dreyfus verurtheilt iſt, nicht von 
Dreyfus, ſondern von Eſterhazy geſchrieben it. 
Alle die unwillkürlichen Züge der Handſchrift, 
welche kein Meuſch ablegen kann, find, in der 
Plerſchren Handſchrift nicht die Züge des 
reyfus, ſondern die Züge des Eſterhazy. 
Beachtet man dies, ſo gewinnen die Briefe 
Zola's ein neues Intereſſe und zeigen, ai e 


Uebe 
“eh 
um 


Gaben, wie unſere modernen Kreuzer einſchließlich Die Republik deres gefunten . 


des „Fürſt Bismarck“. Da die Ergebniffe der 


Probefahrten des „Diadem“ jetzt bekannt ſind, 


kann man mit Sicherheit erwarten, daß der 
Panzerkreuzer „Fürſt Bismarck“ trotz ſeinen 
kleineren aſchinen doch kaum 1½ Knoten 
weniger als der engliſche, gleich große, geſchützte 
Kreuzer laufen wird, zumal die Maſchinen 
unſerer Neubauten der letzten Jahre ſtets mehr 
Pferdekräfte geleiftet haben, als kontraktmäßig 
bedungen war. 

Immerhin ſtellt „Diadem“ einen Fortſchritt 
des engliſchen Schiff⸗ und Maſchinenbaues gegen 
„Powerful“ dar, da die Maſchinen des erſteren 
verhältnißmäßig mehr leiſten und weniger Kohlen 
verbrauchen. Die Belleville⸗Keſſel des „Diadem“ 
find für 300 Pfund Druck auf den Quadratzoll 
engliſch, die des „Powerful“ nur für 260 Pfund 
Druck konſtruirt. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 3. Februar. Eine neue Auflage 
der Poſt⸗ und Telegraphen⸗Nachrichten iſt er⸗ 
ſchienen und kann durch die Briefträger und die 
Briefannahme des hieſigen Poſtamts 1 bezogen 
werden. 

* Der mit der Führung des 2. Armeekorps 
beauftragte Generallieutenant von 
Langenbeck traf geſtern ganz unerwartet hier 
ein und nahm vorläufig im Hotel de Pruſſe 
Wohnung. 

* Die Fahrradhandlung Gebr. Peth ver⸗ 
anſtaltete geſtern Abend im Saale der Bock⸗ 
brauerei ein „Muſik⸗ Radfahren“, das 
ſich eines ſehr zahlreichen Beſuches zu erfreuen 
hatte. Auch an Zuſchauern fehlte es nicht. Für 
die Folge ſollen derartige Veranſtaltungen in 
regelmäßigen Zwiſchenräumen wiederholt werden. 
m tadtß Theater haben die 
Proben zu Sudermann's Schanſpiel „Johannes“ 
begonnen. 

— Die 12 Löwen des Mr. Julius Seeth, 
welche ſich heute im Zirkus Schumann 
zum erſten Male vorſtellen, ſind bereits geſtern 
hier eingetroffen; es ſind durchweg prächtige 
Exemplare, zum Theil von bedeutender Größe. 
Die Dreſſur des Mr. Seeth dürfte als die beſte 
bezeichnet werden, welche bisher mit Löwen ge⸗ 
zeigt iſt, und wird dieſe Nummer ſicher große 
Zugkraft ausüben. 

— Dem Hauptmann Pietſch im pommer⸗ 
ſchen Pionier⸗Bataillon Nr. 2 und dem Gym⸗ 
naſial⸗Profeſſor Dr. Wiggert zu Charlotteu⸗ 
burg, bisher zu Stargard i. P., iſt der Rothe 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe, ſowie dem emeritirten 
Lehrer Hanſen zu Stralſund der Adler der 
Inhaber des königlichen Hausordens von Hohen⸗ 
zollern verliehen worden. l 

* Von der Polizeiverwaltung in Anger⸗ 
münde iſt hierher eine amtliche Anzeige gelangt, 
derzufolge auf einen Knecht Wellner gen. Schmo⸗ 
gerow gefahndet wird. Letzterer hat ſich von 
Angermünde unter Mitnahme eines Fleiſcher⸗ 
wagens mit Pferd entfernt. 

* Der Schloſſer Franz Hellmich hat der 
Polizei angezeigt, daß ihm in der Herberge zur 
Heimath verſchiedene Legitimationspapiere und 
zwei Fünfmarkſcheine abhanden gekommen ſind. 

* Geſtern Nachmittag wurde auf die 
Sanitätswache ein Mann gebracht, der 
von einem Rollwagen überfahren worden war 
und eine ſchwere Kopfverletzung davongetragen 
hatte. Nach Anlegung eines Nothverbandes 
wurde der Verunglückte in das ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus überführt. 1 


Cc AAT 
Aus den Provinzen. 


A Greifenberg, 2. Februar. Die landes⸗ 
polizeiliche Prüfung der neuen Kleinbahn Grei⸗ 
fenberg⸗Dargislaff findet am 9. d. M., Vormit⸗ 
tags 9½ Uhr, im Kreishauſe hier durch die 
Herren Regierungsrath Graf zu Dohna und Re⸗ 
gierungsbaurath Erich ſtatt und ſind etwaige 
Einwendungen von Intereſſenten in dieſem Ter⸗ 
min perſönlich anzubringen. In den Auf⸗ 
ſichtsrath der Aktiengeſellſchaft „Greifenberger 
Gas⸗ und Elektrizitätswerk“ find von hier Herr 
Bürgermeiſter Meyer und Herr Otto Zühlke ge⸗ 
wählt. Ein Projekt, die Rega von hier bis 
zur Einmündung in die Oſtſee ſchiffbar zu 
machen, nimmt feſtere Geſtalt an und beſchäf⸗ 
tigen ſich auch die landwirthſchaftlichen Vereine 
im Kreiſe damit, indem dort die Frage aufge⸗ 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Anſichtspoſtkarten. Eine hochintereſſaute 
Neuheit bringt die Firma Vereinigte Papier⸗ 
waaren⸗Fabriken S. Krotoſchin in Görlitz unter 
dem Namen „Das Große Jahrhundert“ in 
Verkehr. Die uns vorliegenden vorzüglich aus⸗ 
geführten Karten zeigen die Porträts einer auf 
200 Nummern feſtgeſetzten Kollektion geſchichtlich 
und 17 he berühmter Perſönlichkeiten 
unſeres Jahrhunderts. Was aber den Karten 
ibren Werth giebt, das iſt ihre pädagogiſche 
Eigenſchaft, da neben den Porträts eine ge⸗ 
drängte Biographie der betreffenden Perſönlich⸗ 
keiten aus der Feder eines berufenen Gelehrten 
beigedruckt iſt. Die Kollektion, welche alle 
Bundesfürſten des deutſchen Reiches, fremde 
Souveräne, Staatsmänner, Nationalhelden, Poli⸗ 
tiker, Heerführer, Forſcher, Erfinder, Künſtler, 
Koryphäen der Wiſſenſchaft, Kirchenfürſten und 
überhaupt alle bedeutenden Perſönlichkeiten unſeres 
Jahrhunderts enthalten wird, bietet ſowohl für 
die Jugend als auch für Erwachſene einen mit 
intereſſanter Kurzweile ausgefüllten Reichthum 
an Belehrung, wie er in dieſer Vielſeitigkeit 
ſelbſt von gebildeten Perſonen nicht beherrſcht zu 
werden pflegt. Die zu dieſem Zwecke angefertig⸗ 
ten und in Kürze erſcheinenden Albums mit dem 
Titel „Das Große Jahrhundert“ werden der 
vollſtändigen Sammlung den Werth eines „leben⸗ 
den“ Lexikons geben, welches an der Wende 
unſeres Jahrhunderts einen intereſſanten Rück⸗ 
blick auf das abgelaufene Säkulum gewährt. 


Berlin, 2. Februar. Bei der geſtrigen 
Ziehung der türkiſchen 400 Franks⸗Looſe fielen 
auf Nr. 1 565 711 300 000 Franks, auf Nr. 
841061 25 000 Franks, auf 8 213 525 und 
1 250 826 je 10 000 Franks. 

Das Waarenhaus Rudolph 
Hertzog in Berlin wird durch das Hinſcheiden 
des ſeitherigen Juhabers der Firma, Herrn 
Louis Rudolph Hertzog, im Geſchäftsbetriebe keine 
Aenderung erfahren. Das Geſchäft iſt auf den 
hinterbliebenen Sohn, Herrn Rudolph Ed. Bernh. 
Louis Hertzog übergegangen und wird in unver⸗ 
änderter Weiſe unter gleicher Firma mit Hinzu⸗ 
ziehung des ernannten Teſtamentsvollſtreckers 
weitergeführt werden. Mit der unmittelbaren 
Geſchfätsleitung ſind die bisherigen Prokuriſten, 
die Herren M. Hartenſtein und A. Meiſemann 


betraut. 88 
— unter allen ſogenanuten „Bier⸗ 
Siphons“ nimmt der von der deutſchen 


Siphon⸗Geſchellſchaft Rösler u. Co. in Leipzig 
vertriebene „Globus⸗Selbſtſchänker“ wohl die 
erſte Stelle ein. Selbſt wochenlang im Aus⸗ 
ſchanke befindlich, iſt das Bier bis zum letzten 
Reſte tadellos, ſo daß der „Globus⸗Selbſtſchän⸗ 
ker“ in vollkommenſter Weiſe ſeine bedeutſame wirth⸗ 
ſchaftliche Beſtimmung erfüllt: In jedem Wirth⸗ 
ſchafts⸗Betrieb wie Haushalt, zu jeder Zeit, alles 
Bier in einer Vortrefflichkeit, ſo gehaltreich und 
ſchmackhaft wie das friſcheſte vom Faß zu 
liefern. Die Fabrik übernimmt Gewähr für 
tadelloſe Ausführung und Leiſtung jedes Globus⸗ 
Selbſtſchänkers. 

— Das Geſamtergebniß der Sammlungen 
für die Ueberſchwemmten hat, ſoweit die Haupt⸗ 
ſtiftungskaſſe des Berliner Magiſtrats als Zen⸗ 
tralſtelle in Frage kommt (einſchließlich der 
Millionenſpende der Stadtgemeinde ſelbſt), die 
Summe von rund 3 180 000 Mark ergeben. Das 
Zentralkomitee wird in ſeiner demnächſt ſtattfin⸗ 
denden Schlußſitzung den Bericht des Neuner⸗ 
Ausſchuſſes entgegennehmen und ſodann ſeine 
Auflöſung beſchließen. 

Allenſtein, 2. Februar. Grobe Ausſchrei⸗ 
tungen begingen zwei Grenadiere der hieſigen 
Garniſon, indem ſie fünf ihnen begegnende Per⸗ 
ſonen anrempelten und theilweiſe erheblich ver⸗ 
letzten. Sie wurden auf der Wache feſtgenom⸗ 
men und harren der Beſtrafung. 

Bremen, 2. Februar. Für die hieſige 
Kunſthalle haben, nachdem geſtern ſchon der 
Kaufmann Schütte 200 000 Mark gezeichnet 
hatte, heute der Fabrikant Haſchez und der Kauf⸗ 
mann Malchers je 100 000 Mark geſpendet. 

Bremerhafen, 2. Februar. Kapitän, Steuer⸗ 
mann und Netzmacher des Fiſcherdampfers 
„Orion“ ſind am Montag bei dem heftigen 
Sturm über Bord gegangen. Der Steuermann 


Brief an den Präſidenten 
der franzöſiſchen Republik und Brief an den 


in wie weit die au den Fluß un ertrunten, vagen: die beiden anderen Per⸗ 
tlich des Koſten⸗ſouen gerettet ſwer 


en konnten. 


Köln, 2. Februar. 


Gegen den Kriminal⸗ Gerſte 148,00 bis 


Matz Stein (nach a: Ro 
136,00 2 138,50, Weizen 180,00 19000 
150,00, Hafer 185,00 bis 


ſchutzmann Kiefer iſt ein weiteres Strafverfahren 140,00 Mark. 


eingeleitet worden auf Grund der Anzeige des 


Stettin: Roggen 138,00 bis —,—, Weizen 


im letzten Kieferprozeß vernommenen Fräuleins 180,00 bis 184,00, Hafer 145,00 bis —.—, 
Hartmann aus Jülich, welche, durch Kiefer ver⸗ Kartoffeln 36,00 bis 42,90 Mark. 


haftet und als Dirne behandelt, während einer 


: Roggen 133,00 bis 135,00, 


Anklam 
Nacht feſtgehalten worden war. Sie macht über⸗ Weizen 175,00 bis 177,00, Gerſte 130,00 bis 


aus gravfrende Angaben über die Behandlung, 2 Hafer 1 bis 137,00 Mark. 


ache zu Theil wurde. 


welche ihr auf der 
Ma Auch der Kaſſenbote 


uz, 2. Februar. 


bis 140,00, 


: Roggen 
Weizen 175,00 bis 181,00, Gerſte 130,00 bis 


i 
des ſtädtiſchen Gaswerkes iſt wegen Unterſchla⸗ 145,00, Hafer 130,00 bis 138,00 Mark. 


gung 5 Vorgefunden wurden bei ihm 
ark. 
Paris, 27. Jauuar. 


Platz Stolp: Roggen 128,00 bis 138,00, 
Weizen 185,00 bis 192,00, Gerſte 128,00 bis 


Seit acht Tagen be⸗ 145,00, Hafer 135,00 bis 142,00, Kartoffeln 


ſchäftigt man ſich in Paris angelegentlich mit 36,00— 40,00 Mark. 


dem Teſtament einer älteren Dame, Frau oder 


Stulp: Roggen 128,00 bis 140,00, Weizen 


Fräulein Choſſegros, die dem Pariſer Thierſchutz⸗ 185,00 bis 192,00, Gerſte 128,00 bis 135,00, 


verein ihr ganzes 
einiger Legate vermacht hat. Dieſes Vermögen 
beläuft ſich auf 2 610 000 Franks, von denen die 


Legate, 190 000 Franks, und die Erbſchaftsſteuer, Kartoffeln 35,00 


11 Prozent, in Abzug kommen. Schließlich bleibt 
dem Thierſchutzverein eine Jahresrente 


Vermögen mit Ausnahme Hafer 135,00 bis 142,00, Kartoffeln 28,00 bis 


40,00 Mark. 


Naugard: en 129,50, Hafer 132,00, 
8 Most Haf 


Matz Greifswald: Roggen 132,00 bis 


von 193,50, Weizen 178,00 bis 181,60, Gerſte 130,00 


60 000 Franks, wie es ſcheint, kaum genung, um bis 135,00, Hafer 134,00 bis 137,00 Mark. 


allen Verfügungen der Erblaſſerin 
zukommen. 


enau nach⸗ 


aljund: Roggen 129,25 bis 132,00, 


Frau Choſſegros hat beſtimmt, daß Weizen 177,50 bis 178,00, Gerſte 128,50 big 


auf gewiſſen Strecken die Omnibuſſe und Pferde⸗ 135,00, Hafer 131,00 bis 142,00, Kartoffeln 


bahnen zwei Vorſpannpferde ſtatt des bisherigen 37,50 


einen erhalten, daß für die während des Fahrens 


verletzten Pferde beſſer geſorgt werde, daß zwölf Weizen 
tzten Pf ſſer geſorg e * fn 2000 


neue Inſpektoren angeſtellt werden, 
zwanzig Mann ſtatt nur acht beſtändig unter⸗ 
wegs ſind und darüber wachen, daß die Thiere 
nicht auf offener Straße mißhandelt werden. 


Endlich hat die Thierfreundin auch für die Hunde 


beſondere Sorge getragen. Den Hunden, die 
ohne Halsbänder herumlaufen und eingefangen 
werden, droht jetzt ſofortiger Tod, während ſie 
früher auf dem Hundemarkt verkauft wurden. 
Die mit Halsband und Adreſſe verſehenen Hunde 
bleiben drei Tage in der Fourrière, wo ſie gegen 
ein Koſtgeld abgeholt werden können. Nach den 
Verfügungen der Frau Choſſegros fol die drei⸗ 
tägige Friſt möglichſt ausgedehnt und täglich ein 

erzeichniß der auf der Straße eingefangenen 

unde im Hauptlokal des Vereins, 84 Rue 
Grenelle, angeſchlagen werden. Den Kutſchern 
und Poliziſten, die ſich der Pferde annehmen, 
ſind goldene und ſilberne Medaillen in Ausſicht 
geſtellt. Die Verwandten der Erblaſſerin haben 
nicht übel Luſt, das Teſtament anzugreifen unter 


Mark. 
Neuſtettin: Roggen 125,00 bis 132,00, 
14 1 128,00 bis 192,00, Kar⸗ 


Weltmarktpreiſe. 

e wurden am 1. Februar gezahlt lot 

Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Ze 
und Speſen in: 

Network: Roggen —,.— Mark, Weizen 


Roggen —,.— Mark, Weizen 
219,60 
Odeſſa: Roggen 151,95 Mark, Weizen 


202,45 Mark. 
Riga: Noggen 157,25 Mark, 


209,00 
Köln, 2. Februar. Feiertag. 


Welzen 
ark. 


8 2. Februar, Lerm. 11 Uhr. 
Raf feet. (Tormittags bericht.) Geb aberage 
Santos per März 30,25 G., per Mai 30,50 G., 


per September 31,50 G., per Dezember 31,75 G. 
burg, 2. Februar, Warm, 11 Ubr. 


HR 
dem Vorwande, ihre SKonfine ſei ſchwachſinnig Zu ker. (Vermittagsbericht.) NibenMobzuder 


geweſen. 
folg haben, da das Gegentheil ſchon aus den 
ren Beſtimmungen des Teſtaments erſicht⸗ 
lich iſt. 


Viehmarkt. 

Berlin, 2. Februar. (Städtiſcher Schlacht⸗ 

viehmarkt.) J Amtlicher Bericht der Direktion.] 

um Verkauf ſtanden: 558 Rinder, 
älber, 1109 Schafe, 8058 Schweine. 


1835 3 


Sie dürften aber damit geringen Er⸗ 1. Produkt Baſis 88 pft. Rendement neue Ufance, 


frei an Derd Hamburg per Februar 9,02 ¼, 
ber März 9.10, per April 9,20, per Mai 9,30, 
per Juli 9,45, per Oktober 9,42 ½. Ruhig. 
Bremen, 2. Februar. Petroleum 4,95 B. 
Baumwolle rußi 


ien, 
London, 2. 


18 Ltr, — S 


Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 45 S 


Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig, 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt — bis —; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis —; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
49 bis 52; d) gering genährte ren Alters 46 
bis 48. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere — bis —; e) 
Ir genährte 43 bis 48. Färſen und 

ühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtet Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt — bis —; c) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 45 bis 47; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 41 bis 43. Kälber; a) 
feinfte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 60 bis 66; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 54 bis 58; c) geringe 
Saugkälber 45 bis 52; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 38 bis 42. Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 49 bis 53; 
b) ältere Maſthammel 44 bis 48; c) mäßig ges 
nährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 38 bis 
42; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis — 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kg.) mit 20 Proz. 3 a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1 Jahr alt 
59 bis —; b) Käſer — bis —; c) fleiſchige 
Schweine 57 bis 58; d) gering entwickelte 54 bis 
56, e) Sauen 54 bis 56 Mk. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinderauftrieb blieben nur wenige 
Stücke unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete 
ſich gedrückt und ſchleppend, es wird kaum ganz 
ausverkauft; ungefähr die Hälfte des Schaf⸗ 
auftriebes fand Abſatz; der Schweinemarkt ver⸗ 
lief ruhig und wurde geräumt. 


Börſen⸗Berichte. 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 
Am 2. Februar wurde für inländiſches 

Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


+ 


6d, * ne e u. Mixed numbers warrant 


Slasgew, 2. Februar, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. sheilen. Mixed numbers war⸗ 
rants 45 Sh. 7½ d. Ruhig. a 

Newyork, 1. Februar. Der Werth der in 
der vergangenen Woche ausgeführten Produkte 
betrug 8 050 107 Doll. 


Telegraphiſche Depeſechen. 

Berlin, 2. Februar. Der Kaiſer beſuchte 
geſtern nach der Frühſtückstafel den 1 
engliſchen Botſchafter. Heute Vormittag empfing 
der Monarch den Landeshauptmann für die 
Marſchall⸗Inſeln, Irmer. 

— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt 
von ſeiner Erkältung wieder hergeſtellt. 
Gegenüber allarmirenden Nachrichten 
engliſcher Blätter aus Kiaotſchau erfährt die 
„Nat. ⸗Ztg.“ von informirteſter Seite, daß dort 
die Ruhe ſeit der Ermordung des Matroſen 
Schulze nicht wieder geſtört worden iſt. 

Das Staatsminiſterium trat heute Nach⸗ 
mittag unter Vorſitz des Herrn v. Miquel zu 
einer Sitzung zuſammen. 

— Im Reichstage hat Abg. Singer den⸗ 
ſelben Antrag bezüglich der Poſtunterbeamten, 
welcher in der Budgetkommiſſion des Reichstags 
abgelehnt worden war, zur zweiten Berathung des 
Poſtetats wieder eingebracht. 


Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 3. Februar. 
Etwas kühler, zeitweiſe aufklarend, vorwie⸗ 
gend noch trübe mit Niederſchlägen und ſtarken 
weſtlichen Winden. 


Waſſerſtaud. 


Am 1. Februar. Elbe bei Auſſig + 0,97 
Meter. — Eibe bei Dresden — 0,14 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,98 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,90 Meter. — 
Ober bei Natiber -+ 1,28 Meter. — Oder bel 
Dreslau Oberpegel + 5,02 Meter, Uunter⸗ 
petzel — 0,24 Meter. — Oper bel Frankfurt 
+ 1,62 Meter. — Weichſel bei Brahemlnde 
+ 2,52 Neter. — Warte bei Peſen + 1,29 
Meter. — Am 31. Januar: Neis bei lic 
+ 0.90 Meter. 


Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und bee ee Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bauk - Papiere. 
Argent. Anl. 5% 80,60 Oeſt. GbR. 4% 103,90 J Berz. Bw. 6%121,506 Hibernia 9¼ % 187,756 Eutin⸗Süb. 4% 59,4000 Balt. Eiſb. 3% —.— Baut für Sprit „ Dise.⸗Com. 8% 20.250 
But. St.⸗A. 5% 101, 40b G Rum. St.⸗A.⸗ Boch. Bw. 4.0% 91.500 Hörd. Baw. 0% 8,269 Frff.⸗Gütb. 4% 105,000 0 Dux⸗Bdbch. 4% —— u. Prod. 3¼ % 74,00 Dresd. B. 3%164,256 
Buen.⸗Aires Obl.samort, 5% 101. 30b | do, Gußſt. 7% 196,00 bc do. com. 0% 11,806% Lüb.⸗Büch. 4% 171.60 Gal. C. Sdw. 5% „ — Berl. Cf. B. 4% 137,00 8 Nationalb. 8½ % 158, 500 
Gold⸗Anl. 5% 47.00 b H R. co. A. 80 4% 103,700 Bonifae. 5'/,%112,5066 do. St.⸗Pr. 0% 47,508 | MainzLub: Gotthardb. 4% 151. 75% do. Odlsgeſ. 4% 174.80 Baus. OHyp. 
Ital. Rente 4% 94,206 do. 87 4% — DTonnersm. 9 158 00 0 Su d . — wigsbafen 4% —.— It. Mitemb. 4% 96.50 [ Bresl. Dise con. 6%153, 75 
Mexik. Anl. 6% 99,906 do. Goldr. 5% —— Dortm. St» Laurahütte 106181, 0b cc Marienburg⸗ ursk⸗Kiew 5% —.— Bank 6¼½% 122.500 Pr. Ceutr.⸗ 5 
do. 20 L. St. 6% 100,25 do. (2. Or.) 5% —— Pr. I. A. 0% —— Louiſe ktefb. 0% 720068 | Mlawka 4% 80, Breit. 3% —.—. Daruſt. G. 8 —— Bod. 70,608 
Newport Cid 6% 107,808 de. Br. A 645% —— |@elienkh. 7½ 178 obs ME. 9108, oh Mekb. F. Fr. 4% —— Oeſt. ung. St. 4% 146,40 5 Deutſch. B. 9, 210, Reichsbaut 7½ e 159, 0000 
Selt up- 19700 do. 66 2 Hark. Baw. 0 „ 49,25% Oberſchleſ. 5% 102,700 ee 1401 * Zu 2 —.— Diſch. Gen. 5% 118 006 
do. 4½% 102,70b do. Bodener. 5% 122, 5 gatsb. 01. k Elb. aa er 
do. Silb.-N. 4, e 102,508 | Serb, Eiſenbahn - Prieritäts- Obligationen. Ofiy. Südb. 4% 92,306 |Shäft. (86) 4% 35,06 Gold- und Bapiergeld, 
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0 Evangeliſcher Bund 
(Zweigverein Stettin). 
Montag, den 7. Februar, Abends 8 Uhr, im Saale 
des Evangeliſchen Ver auſes: 
es 


— ee 
| Die W gg ebrbabn 


ortrag d ſtor Sell 1 
Ung die einzigſte, welche durch ihre Größe, ca. 1000 Quadratmeter, eine Gewähr Uliramoni Herrn en — 1 
dem auf für raſches und ſicheres Fahrenlernen bietet, iſt unbedingt der neu venowirte Ultramontaniemus und Chriſtenthum. 
nerſtag d. 10. Februar 1898, Mittags 12 Uhr, Saal der „Stettiner Bock⸗Brauerei“. Von 12 Anfängern haben 6 in einem haus FR 


im Geihäftsgtuumer der Anſtalt anberaumten Termin eis die B keit des Unterrichts 
Abend ausgelernt, ein glänzender Beweis für 3 ch 8 

ue aer e Behingungen, deze I und die Vertbeile der Bahn. Unterricht durch geübte Lente zu jeder Tages- 

it und Abends, ſoweit der Saal nicht zu anderweitigen Zwecken Verwendung 


Die 
A Kg 
in gen Zahlung % det. Anfragen dieſerhalb find daher vorher in unſerm Gefehäftßlokkle, 
Gr. Wollweberſtr. 32, erwünſcht. Dafelbft können auch die neuen 1898er 


dert auf n auch gegen Zahlung von 50 „ be 
elegant gebauten und unübertroffenen 


3 Direttion der Provinzial. Irrenanfialt 
Stoewer’s Greif- Fahrräder 


Ausverkau 


Von Dienstag, d. 1. Februar 
bis Sonnabend, d. 5. Februar, 
stelle ich einen kleinen Posten 


zu Lauenburg i. Pom. 
Helz-Lieferung. 
Die Lieferung der für das Rechnungsjahr 1898/99 


ebene — . — halt werben zurückgesetzter 
206 Stämme zu rund 223 cbm i ein genommen werden. ; a 1 
wit Gere, e e 8 2 vet zahlreicher Betheiligung laden ergebenſt ein diesjähriger 


Angebote find verſiegelt, poftfrei und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen bis zunt 5 i 
18. Februar 1898, Vormittags 11 Ubr, 
an den Unterzeichneten einzureichen. Die Bedingungen 
liegen im Geschäftszimmer der Hafenbauinſpektion aus, 


Kindermäntel, Kleidchen 
und Hütchen, 


Gebr. Pein. 


Bamburg-Waltershof, 


werden auch auf Verlangen gegen portofreie Einfenbung Pragtiſch-ytorttiſce 
on 150 u „ Poſtanweiſung) Damen- Corsets, ER un ne BEE 
Eiwinemdinde, den 31. Jannar 1898. j 5 | fselukiger Anaben. , 
Der Hafenbaninſpektor. einzeine Profperte durch dis Pirazlion. 
— Wäsche- Gegenstände, E pee 
Stettin, den 1. Februar 1898. 4 | g 9 Tec Ian lim - 
Bekanntmachung. Tischzeug u. S. w. —— nr 
Im hieſigen Berkhof⸗Stift ift die Wohnung Nr. 11, zu bedeutend . 


ene Treppe, frei geworden und anderweitig zu vergeben. 
Hülfsbedür ftige Ehepaare, von denen der Ehemaun 


herabgesetzten Preisen 


entweder eh e nach Ber Be tea 3 ICC 
von 1808 beſitzt oder 10 Jahre lang die hiefigen 2 hh A 

2 S 2 . N U ar * 
Bewerbungen bie zum 17, Scheuer b. Ju. cle Ausverkauf. Lei aus-Auklion 


Bewerbungen bis zum 17. Februar d. Is. einſchließlich 
ſchriftlich bei uns einreichen. 


Der Magiſtrat. 
Berkhof⸗ Stifts Deputation. 


Kirchliches. 


Schloßkirche: a 
Donnerftag Abend 8 Uhr Bibelſtunde in der Sakriſtei: 


1 Slim, Petrihofſtr B. H „ist unübertroffen! Man lasse sich nicht 
Donnerſtag, Abends 8 Uhr, Pe 3. durch Aupreisung mimderwer thiger Wäre 


M mmm mmm 
Vortrag . beeinflussen, welche bei billigerem Preise — Gold- und Silberſachen, Kleidungsſtücken, 
Fortſ.: Wie u. wann erreichen wir Jennoch zu theuer ist.“ N a er 


N i a u. Wäſche u. ſ. w., 1 Baarzahlung. 
as Ziel unſrer Beſtimmung? | huteQual.Jagdgewehre,Teschins, wet, ee, 
9 


Jedermann iſt freundlich eingeladen. Revolver u. Munition versend. billigst. Wichmann, Gerichtsvollzieher 


im Auklionslokal der Gerichts- 
vollzieher, König Albertſtr. 21. 
Mittwoch, den 9. Februar, 


Vormittags 10 Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage des Pfand⸗ 
leihers J. O. Müller, früher Gehr. 
Solms hier verfallene Pfaͤnder, beſtehend in 


d. Drucker, 


Rossmarkt 4. 


Freitag, den A. Februar, Abends 8 Uhr,] II. Gre gratis und a DELRREBBERERERER 
im großen Saale des Evangelischen Vereinshauſeg, . reves Neubrandenburg. I 2 


Eliſabethſtr. 53: 
ein 
Hunderte von 8 
1 ® en erer an Seine Heiligkeit den 
ur von Pfarrern, 
Lehrern, Be⸗ 


Vortrag des früheren Mohamedanerprieſters 
Johannes Awetaranian. | 
Papſt 
amten ꝛc. iſ. 
über meine von R. Grassmann 


ene 


Thema: 
n „Das Evangelium unter den 


Mobamedanern in China“, 
eingeleitet durch Paſtor Faber -Berlin. 


Jedermann hat freien Zutritt und iſt freundlich ein⸗ ® yodjfeitte 
. nn 2 C 9 ſind in Buchform zum Preiſe von 
empfiehlt 12 1000 „ 13“ 50 Pf. zu beziehen durch 
r. geg. Nachn. 


fr. 
Rud.Tresp, Neustadt W.-Pr. 147, Cigarrenfabr. 


9 
R. Grassmann’s Verlag 
in Stettin, 
Nach auswärts werden bie 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. frauko zugeſandt. 


in grösster Auswahl 


B. Grassmann, 


Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 
17, Roſmarktſtraße 17, 


neben Geletneky. 


1000 Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pig. 
— 100 verſch. überſeeiſche 2,50 Mk., — 
120 beſſere europäiſche 2,50 Mk. bei 

. Zeehmeyer, Nütruberg. Sabpreisliite gratis. 


ene 


S zn AED DR un Fr ER A ne A an 


2 4 — 5 ce 
i i 4 tz 4 a. friſche Rübkuchen, 
i Zither⸗ un 1 errichts . 9. ** * W n 35 Irische Delmüble, abzu⸗ eee eee eee 
| Fall . seh 5 5 Tr N a 2 3 en Anfragen sub J. 389 an die Viet 45 
f alkenwalderſtraße Tr. 5 0 J. 3 f 
Gewiſſeuhafte, gründlichſte Alsbieng im D - Ann. Erped. D. Schürmann, 
E117. 6600066 Duüſſeldorf, erbeten. a 
Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf Lager. 5 — ͤ —— S 


Stettiner Musik -Verein. 


| Donuerſtag, den 3. Februar, 
Abends 7½ Uhr, im Concerthauſe: 
Schicksalslied von Brahms für Chor und 
Orcheſter. IR 
Baßarie aus „Elias“ von Mendelsſohn. 
„Frauenliebe und Leben“, Liedercyelus von Schumann. 


9. Symphonie mit Schlusschor 


von Beethoven. 
Soliſten: Frau König, Fräulein Stephan, Herr 


l, Herr Hunaar. — ——— 1 — a ET 
uber de Cape des Königsregiments und Lanolin-Toiletie-Cream (Marke „Pfeil. ing“) 


empfehlen zu Original-Fabrikpreisen 


Hetzer’s 


i Hygienischer Schutz 


(Sicherheitsovale). 
/ Dtzd. AM 2—, ½ Did. Ak 1,20, 
3 Did. A 5.—. Porto 20 9, 
Briefmarken nehme in Zahlung. 


Hygienische Gummiartikel. 
Spe zial⸗Preisliſte gegen Einf. v. 20 H. 9 


Nur die Marke‘,Pfeilring“ 
gibt Gewähr für die Aechtheif des 1 

Lanolin-Toilette:Cream-Lanolin 

„Pfeilring ÖLanolin-Cream 


und weise Nachahmungen zurück. 


mit Original-Füllung: 


uu nz Uu. „ 88 


Dessert Waſſel 


nnoversche Cakes-Fabrik 
H. BAHLSEN. 


| Ha 


F. Ketzer & Co, Berlin N. 24. 


! 


„Pfeilring‘“ 


DER BESTE-BUTTER-CAKES® 

5 2 2 mit den Daunen habe ich abzugeben und verſende 

10 Poſtpackete, enthaltend 9 und netto, 
a Mk. 1.40 per Pfund, 


dieſelbe Qualität ſortirt (ohne ſteife) mit 
Pfund, 


Theodor Pees rogen- etc. Handlungen. 5 


Ernst Hotop, | 


e 
!LEIBNIZ} 


n 


k. 1.75 per Pfun 


Bo. 0. -Wwelß e 2Oe 5 
gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des 
Betrages. Für klare Waare garantiere und 
nehme, was nicht gefällt, zurück. 


Rudolf Müller, 


Stolp in Pommern. 


75 * n m 8 * — außerdem empfehle ich 

5 en Fr e Berlin W., Marburgerstr. 3. NNO ER“ Ganda en de... ME 200 m Bi 
8 f eo rue, do. o. ET 25 3 
7 Ringöf II sr ziegel und Kalk. Ginfebaunen dene e e 8.50 „5 
32 


GESETZLICH. - GESCHUTZT 


höchste Auszeichnung. 


Ziegelmaschinen. 


rospekte kostenfrei. Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb, 


annoversche Cakes-Fabrik 
H. BAHLSEN. 


nzeiger 
dus Stettiner Grundbefiker-Dereius: 


30 ccd Turuerſtr., 4 Zim. Stuben Lad 
n lapſtr. 52 Vadeſt., m. allem Ge x u. 
6 Stuben. Jogis Ar. „ B, 2 Tr ift ein kleiner Laden mit 


ift die Bel⸗Etage v. 6 Zimmern] Jubehör. Näheres Pölitzerſtr. 95, 1 Tr. Ro grebe geräumige Etuben 

neh gester Lerche Are la feet der fler an — find zum 1. Merl zu de Berliner U er 10 Kein, zur J. Jil 

vermiethen bei Director Petersen. tnmeufte, 50.1 Tra 4 Stub, Baberim., Biihe orort, | Grünhef, Auguftite. 19, 2 Stud. Rab, u. Zube, oder Juli zu vermieihen. 4 

Grabowerfir. Ga 2 ein f. sent. t Parndeplay 14, 3 Tr., herrſchaftl. Wohnung von |Mergfr, 4, m Zubehör 3 1. März Näheres daſelbſt im Friſeurgeſchäft Jolly. 
rabowerſtr. ba 3 We 1. Acta vorm. & Yinmern, Balton, Badeit, u, reich, Zubehör 3 vorm | gpppersgochftr, 56 I eine Wohnung von 2 Grup. Vobenzollerufte. 65, 1 Laden mit Wohnung, 

a ae Eliſabethſtr. 19, 4 gr. Jmmer U. Zubeh. z. verm: zum 1. März zıvermiethen. Zu melden im Laden. 


5 Stuben. Kronprinzenſtr. 12,1, Boft,, Mädchſt., r. Z., 3. 1.4. N. p. r. 


14. 1 Tr., herrſchaftl, Wohnung von = | 
Wen, Leitz, Babe a ze Abe) 2. wer | PAR: S8. ee 5 Sie zum L L. 30 nem 


Weltausstellung Chicago 1893 


usgey nz Ter3goN 


P 


Handelskeller. 


Cateller alz Handelskeller, auch für Bierverlegen, 
ze. mit auch 1 Du. f 
wartſtelle zu verm. Näh. Birkenallee 51, 3 Tr. 


er} 
. 


zu jedem Geſchäft paſſend, zum 1. 4. 98 zu vermlethen. Kellerräume. 
erfragen: Möncheuſtr. 39 bei Prasser. Kaiter Wilbelmftr.5, 250 qm, hell u. trocken, m. Co 
Havitr. 52, Ecke Turner u ER 13. Keller, bish. Bierverlag. 

ofgebäu 
Ganzen oder 


og 
1 Laden nebſt kleiner Wohnung, evtl. mit & 
Pferdeſtall, Remiſe, Jabri 


Stube, Kammer, Küche. 


ikraum, Keller, im 


; 5%, 6: „Deutſcheſtr. 20, Wohnung von 4 Zimmern, Garten]  Grabow a. O., Burgiir. 2, Stube, Ram., Küche Näheres Pöliterſtr. 9b, 1 Tr. lan 4 
(4 Aue ee), Balke öde . . . chien e Subrbär. — ae fm m | —— un IE Be uch age 
j Teutſcheſtr. 14, hodberrih. Wo rer von 5 Jim,, TTC tube, ü 8 ee J. 1. 2 A 5 4 
©. Die ee e ee e e EVENT EN | Gefchäftelofale. sone an ben, Mid, Birlenellee B, 88. 
e l ich Branenfir. BO, Parterreräunse 3. ſed. Geichäht vaſſend. ö 
 MStmben. | Mene-Wirahe 5e, 3 Emden und Zubehör. ler Schlaf ſtellen. | ee 
k Beiebeiöhfte. 8, 1 Z., cine Wobning mit reiht. |@bet 1, Ani MER BB BI TIM BO AM) Mesafn, D, vorm 2 Sr. schin, Tan one ale Bra g 
Zubeh., Sonnenſ. 3. 1. April zu vermiethen. f a Küche z. 1. März 4. verm. Näh. 2 Tr. Faber 


2 
Ba 
. 


n 


e 


Gunmiſchuhe 


Janusmaslien. 
Roman von H. Abt. 
4 


Da preßt die Gräfin leidenſchaftlich die Hände 
des jungen Mädchens und flüſtert: 

„Du ſagteſt vorhin, Du könneſt mir nichts 
geben als Dein Herz, gieb mir Dein Herz, Dein 
gutes, unſchuldiges Herz, ich hungere und dürſte 
nach einem einzigen, kleinen Funken Liebe.“ 

Die blauen Augen blicken groß und warm in 
ihr heftig erregtes Geſicht. So reich — und ſo 
arm, flüſtert der liebliche Mund. Und dann 
ſchlang das holde Mädchen ihre Arme um den 
Hals der ſchönen Frau und küßte ſie. 

„Ich habe Sie lieb und meine Liebe iſt treu 
— verſchwiegen,“ ſagte ſie einfach und herz⸗ 
nnig. 

Noch einmal nimmt die Gräfin am Arme 
ihres Gatten die Glückwünſche und den Dank der 
Gäſte lächelnd hin, lächelnd küßt ſie Frieda auf 
die Sirn und raunt ihr dabei ins Ohr: „Biſt 
Du fromm, Kind, dann bete, daß mich Gott vor 
Wahnſinn bewahre.“ 

Und dann reichte ſie der Generalin die Hand 
und bat noch einmal um ihren recht häufigen 
Beſuch. 

Draußen im Vorzimmer tritt ein ernſter, 
junger Mann an Frieda heran und drückt ihr 
warm die Hand. 

„Ich danke Ihnen, denn Sie haben mir eine 

glückliche Empfindung bereitet.“ 

Frieda ſieht erröthend zu ihm auf. 

„Wofür könnten Sie mir zu danken haben, 
Herr von Eichen?“ 

„Ich danke Ihnen für Ihr warmes, ſchönes 
Herz,“ antwortet er und drückt ihr noch einmal 
die Hand. 

Mit ſonnigem Lächeln ſchaut ihm Frieda nach 
und hört en nicht, wie neben ihr ihre Tante mit 
un 2 


SS 


Ai 


2432 


— 21 
n 


Rich 


ihren Leib und ſchließt 
einem Kuß. 


PTT / EC N EEE EEE _ 
i 5 1 2 8 


allem Eifer erklärt, daß die Gräfin Nelfig, die 


ir 


lafjen. 


fremden, reichen Gemach. Auf dem Fußboden, 


wie von leidenſchaftlicher Hand dahingeſchleudert, 


liegen Kranz und Schleier, und auf dem koſtbaren 
Teppich, das Haupt tief in die Polſter eines 
Seſſels gewühlt, liegt die Gräfin, ringt die Hände 
und ächzt im qualvoll wilden, 
Schluchzen. 

Durch eine Seitenthür tritt geräuſchlos der 
Graf ein. Er hält die Arme berſchränkt und 
betrachtet mit unbeweglichem Geſicht lange die 
dort Liegende. Dann geht er zu ihr hin und 
legt die Hand auf ihre Schulter. 

„Haſt Du Dich noch nicht völlig erholt, Bella?“ 
fragt er theilnehmend, zärtlich. 

Die Gräfin fährt empor. Einen Augenblick 
ſchauert es ſie, als ſie ihren Gemahl erblickt, 
aber dann kommt es plötzlich wie eine gnaden⸗ 
volle Erleuchtung über ſie; flehend, beſchwörend 
hebt ſie die gefalteten Hände zu ihm empor — 


Ferdinand 


Wenn er jetzt ein einziges gutes, ernſt⸗theil⸗ 
nehmendes Wort zu ihr ſpricht, will ſie ihm 
alles ſagen, und die Zukunft, vor der ihr noch 
eben in hoffnungsloſer Verzweiflung grauſte, 
kann doch noch beſſer, ja vielleicht dereinſt noch 
gut werden. 

Aber er ſchlingt faſt leichtfertig den Arm um 
ihr den Mund mit 


Breite- Strasse 15. 


HKnaben- Stoff- Anzüge 2,50 M. an, Paletots 3 M. an, Wasch-Anzüge 1 M. an, ff. Anzüge für junge Leute 9 M. an. 


Nächste Woche Ziehung! Merzer Dombau-Geldioose, 


blonde Venus, wie fie in der Geſellſchaft hieß, 
nicht werth ſei, der jungen Gräfin die Schuh⸗ 
riemen zu löſen. 


In dem großen Saal ſind die Kerzen gelöſcht; 
der Graf hat ſeine Gemahlin in ihr Zimmer 
zurück geleitet und ſie dann mit einem Kuß ver⸗ 


Die junge Frau iſt allein in dem ſtillen, 


thräuenloſen i 


* 


ges ünd ſich erſterbend auf die edle, wahrhafte 


egung 1 5 Herzens legte. 


„Wie ſchön Du biſt, mein Weib!“ ſagte der 
„Wie ſie alle entzückt, 
bezaubert waren! Wie ich mich Deiner Triumphe 
Ich bin zum muſterhaften, ge⸗ 
fälligen Ehemann geſchaffen,“ fuhr er vergnügt 
lachend fort, ſie behaglich mit ſich auf den Divan 
ſie Dich umkreiſen und um⸗ 


Graf, ſie feſter preſſend. 


freuen werde! 


ziehend. „Wie 
ſchmachten werden und vor dem Strahle Deiner 
Augen hinſinken, wie arme Falter, die zu nahe 
das Licht umflatterten. Und ich weiß, daß ich 
Dir vertrauen kann und werde Dich nie durch 
eine egoiſtiſche, ſpießbürgerliche Eiferſucht in 
Deinem Vergnügen beeinträchtigen.“ 

‚Ste ſuchte fh aus feiner Umarmung zu 


dien. 
„Wirklich?“ fragte fie, ihn feſt anſehend, 


antwortete der Graf, ſie nur noch 
ſich ziehend. „Eine Gräfin Bühren 
iſt ſtets über allem Verdacht erhaben. Wenn ſie 
freilich jo ſinnverwirrend ſchön iſt, wie Du, mein: 
Geliebte, da könnte es ja allerdings vorkommen, 
daß einer den Verſtand ſo weit verliert, daß er 
vergißt, dies bewunderte Weib jet zufällig ſchon 
die Frau eines anderen. Solch' kleine Vergeß⸗ 
lichkeiten paſſiren ja! Wenn einer das Herz ver⸗ 
loren hat, verliert er faſt immer den Kopf dazu! 
Und ſolche Kopfloſigkeit iſt anſteckend. Es 


ne — 
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Geſicht geheftet. Er jah, wie fie für einen 
Augenblick erbleichte und unter dem zärtlichen 
Druck ſeines Armes in ſich zuſammenzuckte, und 
ein Lächeln, grauſam und qualvoll zugleich, flog 
über ſein Geſicht. N 

„Sonderbar,“ fuhr er fort, ſich behaglich zu⸗ 
rücklehnend und den Kopf der jungen Frau an 
feine Schulter ziehend, „ganz ſonderbar, welch“ 
ungereimte Ideenverbindungen wir manchmal 
haben. Mir kommt eben eine Geſchichte, die ich 
einmal irgendwo las, wieder in den Sinn, eine 
Erzählung aus Süditalien oder Spanien, glaub, 
ich ... natürlich ... in unſerem kühlen, tugend⸗ 
haften Klima wäre ja jo etwas nicht plaufibel. 
Es war eine Liebesgeſchichte .. . ſelbſtverſtändlich. 
Irgend ein Don oder Marcheſe hatte eine junge 
ſchöne Frau. Sie war auch tugendhaft und treu, 
ſehr treu, er hatte die Beweiſe davon. Zur Zeit, 
als ſie noch ſeine Braut geweſen, war ein junger, 
ſchöner Maler oder Dichter oder Muſiker oder 
ſonſt jo was ihr zu Füßen geſtürzt und hatte fie 
beſchworen, ihn nicht zu tödten, nicht die Treue, 
die ſie ihm doch gelobt, zu brechen. Der junge 
Mann drückte ſich nach Dichterart etwas ſehr 
exaltirt aus. Als junges, kindiſches, unerfahrenes 
Ding hatte die junge Dame gern unter den 
blühenden Orangenbäumen geſeſſen und ſich von 
ihm ſeine Gedichte vorleſen laſſen. Und ſie fand 
es ganz nett, wenn er ſie darinnen ſeine Muſe, 
ſeinen Stern, ſeine Sonne nannte und als er ſie 


liegt eine kontagiöſe Gewalt im Liebeswahn. eins fragte, ob fie immer ſeine Sonne bleiben 


Der Allerverſtändigſte fühlt ihn manchmal auf 
ſich übertragen. In einem ſolchen Falle wäre es 
doch eine ſchreiende Ungerechtigkeit, dem armen, 
unſchuldigen Opfer der Anſteckung einen Vor⸗ 
wurf zu machen. Man beſeitigt einfach die 
Urſache der Krankheit ... macht ſie unſchädlich.“ 

Der Graf ſagte das leicht, nachläſſig mit dem 
einen Arm ſein Weib an ſich drückend, mit der 
anderen Hand über ihre Locken ſtreichend, aber 
unter den geſenkten Lidern hervor hatte er ſeine 


Sie blieb ganz ſtarr bei ſeinem Umfaſſen, eine] ſcharfen, ſtechenden Augen mit einem leiden⸗ 
eiſige Starrheit, die ihr das Junere zuſammen⸗mofttichen Flimmern auf ihr halb abgewandtes 
— — FF —— K.. 9 —— ——— 
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Vom 1. bis 10. Februar: 


und durch ſein Leben leuchten wolle, da lachte ſie 
ihn an und nickte mit dem Kopfe. Lieber Gott! ſolch' 
eine ſüdliche Abendſtunde unter blühenden Orangen⸗ 
bäumen hat oft unwiderſtehliche Verlockungen. 
Wenn der junge, heißblütige Maler da vielleicht 
auch das unerfahrene, kindiſche Mädchen in ſeine 
Arme genommen und ſie auch gefunden hatte, 
ein liebeſchlagendes Herz ſei keine ſo unangenehme 
Ruheſtätte ... das gab ihm doch aber noch 
lange kein Recht, ihr jetzt von Treubruch zu 
reden. Sie hatte verſprochen, ſeine Sonne zu 
ſein, aber wem kaun es wohl vernünftiger Weiſe 


einfallen, eine Sonne ganz auem für ſich zu ven 
langen? Das alles fagte fie ihm mit ſehr ver 
ſtändiger Freundlichkeſt, und als der tollköpfig 
Dichter noch immer nicht zur Vernunft komme 
wollte und ihr auch noch den ſinnloſen Vorwurf 
machte, daß fie dem Don nicht darum den Vor 
zug gebe, weil ſie ihn mehr liebe, ſondern well 
derſelbe reich und er arm ſei, da hatte fie ih 
in hoheitsvoller Entrüſtung ſchweigen heißen und 
ihm geſagt, ſie wolle nie wieder ſolche Worte 
von ihm hören. Aber fie mochte doch ein ges 
wiſſes Mitleid für ihn fühlen, denn fie war auch 
engelsgut und ſo reichte ſie ihm die Hand und 
ſagte, ſie werde ſich freuen, wenn fie verheirathet 
ſei, ihn als Freund in ihrem Hauſe zu begrüßen. 
Der junge Maler ſtürzte gerührt nochmals auf 
die Kniee, und der Bräutigam, der ſtolze Don, 
der zufällig ungeſehen Zeuge dieſer kleinen Scene 
geweſen war, ſchlich gerührt von der Tugend und 
Güte ſeiner Braut davon. E 
Als dann das ſchöne Mädchen die Frau des 


reichen Don geworden war, da erſchien wirklich 
ö Salon und 
fie ſtellte ihn ihrem Gemahl in ehrlichſter Auf 


eines Tages der Dichter in ihrem 


richtigkeit als Jugendbekannten vor. Auch der 
Herr Marcheſe fand Gefallen an dem genialen 
Dichter und lud ihn öfter zu ſich. Er wurde 
ordentlich befreundet mit ihm und freute ſich, 
wie ſeine junge Frau ſo harmlos unbefangen 
mit dem Jugendbekannten verkehrte. Sie hatte 
ſehr viel Intereſſe für Poeſie und er las ihr oft 
ſeine Gedichte vor, denen auch der Marcheſe gern 
lauſchte. 

Einmal ſaß die junge Frau allein auf der Ve⸗ 
randa, es blühten auch gerade wieder die Oranugen⸗ 
bäume, da kam der Dichter wieder mit einem 
neuen Liede. 


(Fortſetzung folgt.) 


Inventur - Ausverkauf 
in Knaben- u. Mädchen-Garderobe 


eigner Confektion zu fabelbaft billigen Preisen. 


Mädchen-Kleider 1 M. an, elegante Jackets und Mäntel 2 M. an, Costüm-Röcke, Blousen ete. etc. 


6261 Geldgewinne, 


Haupttreffer: 50,000 Mk., 20,000 Mk., 10,000 Mx. . s. w. Metzer Dombau-Geldloose à 3,30 Mk., Porto und Liste 20 Pfg. extra, versendet: F. A, Sehrader, Hannover, Gr. Packhofstr. 29. 


In Stettin zu haben bei: G. A. Kaselow, Frauenstrasse 9, Rob. Th. Schroeder, Nachflg. 


zu 
| Se 


Geboren: Ein Mädchen: P. Hauenſtein [Stettin]. 

Geſtorben: Chriſtine Käſtner geb. Pieritz, 81 J. 
[Greifswald]. Adolphine Fuhrmann geb. Hahn [Grim- 
men]. Kanzliſt Rud. Hamburger, 43 J. [Neuſtettin]. 
Rentier Carl Müller, 82 J. [Anklam]. Thierarzt 
Siegmund Blittersdorf [Barthl. Schiffskapitän a. D. 
Auguſt Schievelbein [Weſtſwine ]. Maurermeiſter Richard 
Montag, 31 J. [ Swinemünde! . 


F. Sehröder, Leichenkommiſſar, 
empfiehlt ſeine Holz⸗ l e übernimmt 
anze Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 
1 2 Venb ner 13. Telephon 1212, 


eee eee 
Traurige Thatsache 


n an, dass viele Tauzende rechtschaffener Familienväter 
darch zu rasches Anwachsen ihrer Familie unverschuldet m 
Georgen und die Ehefrauen mit Krankheiten und Sicchthum 
ws kämpfen haben Jeder, dem das Wohl seiner Nächsten 
nr Horsen liegt, lese unbedingt das MOM erschienene zeit- 
Semässe Buch: „Die Ursachen der Familienlasten, Nahr- 
wngssorgen und des Ungllcks in der Ehe,aowis Rathschläge 
wud Angabe natürlicher Mittel sur Beseitigung derselben“. 

1 Meuschenfreundlich, hochinteressnnt und belehrend für Eha- 

* deute jeden Standes. 80 Seiten stark. Preis nur 30 Pt., 
Senn geschlossen gewünscht 20 Pf. mehr (auch in Marken), 

. J. Zaruba 4 Co., Hamburg. 2 


Geſucht 5000 Ctr. blaue Rieſen⸗ 
u. 5000 Ctr. Magnum-bonum- 
u. andere Sorten Kartoffeln. 


Offerten mit genaueſter Preisangabe erbittet 


* Güst 
NM. Scharfenberg, Greraem. 
— ä 
Eine gut geh. Gaſtwirthſchaft 
An einer Stadt v. 23000 Einwohner, i. d. zwei Bahn⸗ 
Höfe, für 24 000 % zu verk. Anz. 6000 % m. Eins 
Tichtung. Näh., b. J. Saulmanm, Greifswald. 


Für Schneider! Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel 

und Bügelhölzer billig Schuhſtr. 4, hint. 2 Tr. 

Ein neuer Frack, ſchwache Figur, billig zu verkaufen 
Krummhauer, Artillerieſtr. 4, H. 3 Tr. 


Geſucht! 
die Vertretung für Wein, 
Spiritnoſen und Cigarren, ſo⸗ 
wie die einer leiſtungsfähigen Bairiſch 
Bierbrauerei. 


N Offerten unter H. S. 555 an die Expedition 
der „Stettiner Zeitung“ baldigſt erbeten. 
RSFE TERN 


Empfehle den geehrten Herrſchaften meine 
Aur vorzügliche a 
Plätterei u. Wäſcherei, 

Deutſeheſtr. 34 (am Arndtplatz). 
Hein. 


— nn — — 


Maskengarderoben 


r Herren und Damen in allen Neuheiten empfiehlt 
Bei 


1 


Eggert, Krautmarkt 11, Eingang Mittwochſtr. 


repaxixt ſeit 50 Jahren in Stettin 
C. Hoffmann, Faltkenwalder⸗ 
ſtraße 18. Poſtſendungen innerhalb 24 Stunden zurück. 


i geübte Plätterin 


auf Glanzplätten ſucht in wie außer dem 
Haufe Beſchäftigung 
. | Frau Kossal, 


Fichteftr. 11, Hths. part. . 


Junger Mann 


dacht das Bügeln zu erlernen. 


Off, unter R. F. in d. Exp. b. Bl., Kirchplatz 3. 


Grüsster Treffer im 
günstigen Fall 


„ Million. 


ML 


| 


Carl Heintze, 


Genehmigt dureh Ministerial-Reseript vom 26. Mai 1892. 


hlesische Lotterie 


lichung unwiderruflich vom 7.—9. Februar 1898, 
% Loose à 2,75, f a 5,50, . a 11 M. (10 Loose für 110 M.) 


empfiehlt und versendet auch mit Nachnahme 


General- 
Debit, 


Unter den Linden 3, Hotel Royal. 


Man bittet bei Bestellungen den Namen, Ort und Wohnung auf 


An die deutſchen Hausfrauen! a 


Die armen Thüringer Weber bitten um Arbeit! 
Der Winter iſt hart! 


Thüringer Weber⸗Verein zu Gotha. 


Geben Sie den in ihrem Kampfe 


um's Daſein ſchwer ringenden armen 


„Webern“ 
wenigſtens während des Winters Beſchäftigung. 


Wir offeriren: 
Handtücher, grob und fein. 
Wiſchtücher in diverſen Deſſins. 
küchentücher in diverſen Deſſins. 
Staubtücher in diverſen Deſſins. 
Taſchentücher, leinene. 
Scheuertücher. 

Servietten in allen Preislagen. 
Tiſchtücher am Stück und abgepaßt. 

Rein Leinen zu Hemden u. ſ. w. 

Rein Leinen zu Betttüchern und Bettwäſche. 


Halbleinen z. Hemden und Bettwäſche. 

Bettzeug, weiß und bunt. 

Bettbarchent, roth und geſtreift. 

Drell und Flanell, gute Waare. 

Halbwollenen Stoff zu Frauenkleidern. 
le Tiſchdecken mit Sprüchen. 
Altthüringiſche Tiſchdecken mit der Wartburg. 
Geſtrickte Jagdweſten. 

Fertige Kanten ⸗Unterröcke von % 23 pro Stück. 


Alles mit der Hand gewebt, wir liefern nur gute und dauerhafte Waare. Hunderte von Zeug: 


niſſen beſtätigen dies. 
Muſter und Preis⸗Couxante ſtehen 


ratis zu Dienſten. 


erne 
Die kaufmänniſche Leitung beſorgt 9 unentgeltlich. 


Der Leiter des Thüringer Weber⸗Vereins. 


Kaufmann C. F. Grübel, 
Landtags⸗Abgeordneter. 


werden verkauft 


Armeniſehe Stickereien 


im Laden Eliſabethſtr. 58, ev. Vereinshaus. 


Ferner ein Beſtand 


Handgeknüpfter 


Imyrnateppiche. 


Der Verkanf dauert nur wenige Tage von Morgens 10 Uhr bis Abends 


7 Uhr. 


“ 


Thee:Messmer 


Berühmte Mischungen M. 2,80 u. 8,50 pr. Pfund. Probepackete 60 u. 80 Pf. 


Max Möcke's Ww. 
und 
Max Sohütze Nach- 


omologisches 
Gärtner⸗Lehranſtalt — Obſt⸗ 


plan gratis. 


reien zc. Stehen auf Verlangen gern zu Dienſten. 


Berlin W., 


Solaröl, Kraftöl etc, 


keine Schnellläufer. 
Anordnung. Wissensch. Prüfung. Deutsche Landw. Ges. 


Baumwärter⸗ und Sommerkurſes am 8. 
Der Direktor und Beſitzer a 8 
d Preisverzeichniſſe über abzugebende Obſt⸗ u. Zierbüäume, Geräthe, Säme⸗ 


| 
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Postanweisung deutlich Zu schreiben. 1 
TER) Petroleum- Motoren 


„Herkules“, 


Langensiepen’s Patent. Petroleum-Ventil- 
Motoren für gewöhnliches Lampenpetroleum. 2 
Langensiepen’s Patent. Gas- 


und Benzin-Ventil-Motoren! 


Vorzüge: Auffallend einfache Construction; 


sichere Funktion; gleichmässiger Gang; \ 
In stehender und liegender 


Berlin 1894 prämiirt. 


Prospecte und Ausarbeitung von Projekten kostenfrei! 


Rich. Langensiepen, 


Maschinenfabrik.Metall-u.Eisengiesserei,Magdeburg-Buckan 


Institut, Reutlingen. 


und Gartenbanſchule. 


Beginn des Frühjahrs-, 
Ausführliche Statuten und Lehr⸗ 


März 1898. 
Beſitzer: Fr. Lucas. 


Circus E. Schumann. 


Stettin (Centralhallen). 
Donnerſtag, den 3. Februar, Abends 8 Uhr (Kaſſenöffnung 7 Uhr); 


e außerordentliche Gala⸗Vorſtellung. ak 
e Senſationell: 


Erſtes Debut! 


Non plus ultra. 


Herr Julius Seeth mit feiner wunderbar dreſſirten Gruppe ausgewachſener 
männlicher Löwen, 2 Ponnys und 2 Ulmer Doggen, ſowie das vorzügliche Cireus⸗ 
Programm. Morgen: 


Erſtes Debut! 


Das Vollendetſte der Dreſſur. 


Große Vorſtellung. 


Sonntag: 2 Vorſtellungen, Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr. (Nachm. 1 Kind frei.) e 
Ju jeder Borttelimg: Auftreten des Herrn Julius Seeth mit jeinen 12 wunderbar dreſſirten Löwen. 


Hochachtungsvoll und ergebenſt E. Schumann, Direktor. 


Germana-Silt, 


Sternbergſtraße 3. 
Heute Donnerſtag: 


Großer Feſtball. 
Anfang 8 Uhr. 
Albert Bullert. 


Be llevue-Theater. 


Donnerſtag, den 3. Februar 1898: 
Anfang 7¼ Uhr. Anfang 7½ Uhr. 


Stern-sSäle. 


20. Wilhelmstr. 20. 


Heute: 

Ir. Spezialitäten⸗Vorſtellung. 
Ganz neues Programmm. Nur Künſtl. 1. Ranges. 
Entree 8 Anfang 8 Uhr. 

Direktion II. Waselewsky. 


Stadt-Theater. 
Donnerſtag. S. I. Im weiſſen Röffl. 
Direktor Emil Schirmer als Gaſt. 
Freitag. S. II. Benefiz Negiſſenr Thoelke. 
7 Uhr: Tell. Große Oper von Roſſini. 


Bellevue- Theater. 


Donnerſtag findet, des Künſtlerfeſtes wegen. 
keine Vorſtellung ſtatt. 


e Künstlerfest. = af ee Kaiser Heinrich. 


Sonnabend: 
Bons giltig. 


‚Hofgunst. 


